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Verein „Frauenstammtisch Innenstadt e.V“
sammelte am Weltfrauentag 3.000 Euro für das
Frauenzentrum in Bad Honnef

Zur offiziellen Spendenübergabe um 17 Uhr war der gesamte VorstandZur offiziellen Spendenübergabe um 17 Uhr war der gesamte VorstandZur offiziellen Spendenübergabe um 17 Uhr war der gesamte VorstandZur offiziellen Spendenübergabe um 17 Uhr war der gesamte VorstandZur offiziellen Spendenübergabe um 17 Uhr war der gesamte Vorstand
des Vereins „Frauenstammtisch Innenstadt e.V.“ vor Ort, um dendes Vereins „Frauenstammtisch Innenstadt e.V.“ vor Ort, um dendes Vereins „Frauenstammtisch Innenstadt e.V.“ vor Ort, um dendes Vereins „Frauenstammtisch Innenstadt e.V.“ vor Ort, um dendes Vereins „Frauenstammtisch Innenstadt e.V.“ vor Ort, um den
symbolischen Spendenscheck in Höhe von 3.000 Euro den Vertreter-symbolischen Spendenscheck in Höhe von 3.000 Euro den Vertreter-symbolischen Spendenscheck in Höhe von 3.000 Euro den Vertreter-symbolischen Spendenscheck in Höhe von 3.000 Euro den Vertreter-symbolischen Spendenscheck in Höhe von 3.000 Euro den Vertreter-
innen des Frauenzentrums in Bad Honnef, Berit Zimmer und Katharinainnen des Frauenzentrums in Bad Honnef, Berit Zimmer und Katharinainnen des Frauenzentrums in Bad Honnef, Berit Zimmer und Katharinainnen des Frauenzentrums in Bad Honnef, Berit Zimmer und Katharinainnen des Frauenzentrums in Bad Honnef, Berit Zimmer und Katharina
Diatara, zu überreichen.Diatara, zu überreichen.Diatara, zu überreichen.Diatara, zu überreichen.Diatara, zu überreichen.

Viele Loskäuferinnen und Loskäufer waren begeistert von der liebe- undViele Loskäuferinnen und Loskäufer waren begeistert von der liebe- undViele Loskäuferinnen und Loskäufer waren begeistert von der liebe- undViele Loskäuferinnen und Loskäufer waren begeistert von der liebe- undViele Loskäuferinnen und Loskäufer waren begeistert von der liebe- und
kunstvollen Gestaltung der über 170 Lose, die alle einen attraktivenkunstvollen Gestaltung der über 170 Lose, die alle einen attraktivenkunstvollen Gestaltung der über 170 Lose, die alle einen attraktivenkunstvollen Gestaltung der über 170 Lose, die alle einen attraktivenkunstvollen Gestaltung der über 170 Lose, die alle einen attraktiven
Gewinn „in sich trugen“Gewinn „in sich trugen“Gewinn „in sich trugen“Gewinn „in sich trugen“Gewinn „in sich trugen“

Dank einer großzügigen SpendeDank einer großzügigen SpendeDank einer großzügigen SpendeDank einer großzügigen SpendeDank einer großzügigen Spende
des Bad Honnefer Blumenge-des Bad Honnefer Blumenge-des Bad Honnefer Blumenge-des Bad Honnefer Blumenge-des Bad Honnefer Blumenge-
schäfts Les Fleur im Wert von 1.000schäfts Les Fleur im Wert von 1.000schäfts Les Fleur im Wert von 1.000schäfts Les Fleur im Wert von 1.000schäfts Les Fleur im Wert von 1.000
Euro, konnten die Blumenbotschaf-Euro, konnten die Blumenbotschaf-Euro, konnten die Blumenbotschaf-Euro, konnten die Blumenbotschaf-Euro, konnten die Blumenbotschaf-
ter, Heinz Vogginger und sein Blu-ter, Heinz Vogginger und sein Blu-ter, Heinz Vogginger und sein Blu-ter, Heinz Vogginger und sein Blu-ter, Heinz Vogginger und sein Blu-
menmädchen Kate, die farbenfro-menmädchen Kate, die farbenfro-menmädchen Kate, die farbenfro-menmädchen Kate, die farbenfro-menmädchen Kate, die farbenfro-
hen Frühlingsboten gegen kleine-hen Frühlingsboten gegen kleine-hen Frühlingsboten gegen kleine-hen Frühlingsboten gegen kleine-hen Frühlingsboten gegen kleine-
re oder auch etwas größere Spen-re oder auch etwas größere Spen-re oder auch etwas größere Spen-re oder auch etwas größere Spen-re oder auch etwas größere Spen-
den, den erfreuten SpenderInnenden, den erfreuten SpenderInnenden, den erfreuten SpenderInnenden, den erfreuten SpenderInnenden, den erfreuten SpenderInnen
überreichenüberreichenüberreichenüberreichenüberreichen

Der Standaufbau und die Standeinrichtung waren geschafft. Punkt 10 Uhr konnteDer Standaufbau und die Standeinrichtung waren geschafft. Punkt 10 Uhr konnteDer Standaufbau und die Standeinrichtung waren geschafft. Punkt 10 Uhr konnteDer Standaufbau und die Standeinrichtung waren geschafft. Punkt 10 Uhr konnteDer Standaufbau und die Standeinrichtung waren geschafft. Punkt 10 Uhr konnte
es losgehen mit dem Spenden sammeln.es losgehen mit dem Spenden sammeln.es losgehen mit dem Spenden sammeln.es losgehen mit dem Spenden sammeln.es losgehen mit dem Spenden sammeln.

Anlässlich des Weltfrauentags am 8.
März organisierte der Frauenstamm-
tisch Innenstadt e.V. eine Spenden-
Aktion in der Bad Honnefer Innen-
stadt. Am Samstag war nicht nur die
Frühlingssonne in der Innenstadt,
sondern auch viele spendenfreudige
Honneferinnen und Honnefer. Viele
Vereinsmitglieder und einige Helfer-
innen und Helfer sorgten mit ihrem
ehrenamtlichen Einsatz für einen rei-
bungslosen und erfolgreichen Ablauf
der Spendenaktion.
VVVVVielseitiges ielseitiges ielseitiges ielseitiges ielseitiges Angebot am Info- undAngebot am Info- undAngebot am Info- undAngebot am Info- undAngebot am Info- und
AktionsstandAktionsstandAktionsstandAktionsstandAktionsstand
Am Stand konnte man Honig erwer-
ben, frisch gebackene Waffeln es-
sen, Armbänder und Buttons her-
stellen sowie an der großen Charity-
Tombola mit über 170 Losen und
dazu passenden Gewinnen im Ge-
samtwert von über 5.000 Euro teil-
nehmen. Zwei Blumenbotschafter

waren den ganzen Tag über in der
Fußgängerzone unterwegs und über-
reichten gegen eine Spende den Be-
sucherinnen und Besuchern bunte
Frühlingsblumen. Bis zum Ende der
Veranstaltung kamen so insgesamt
3.000 Euro an Spenden zusammen,
in denen auch die über die Online-
Plattform betterplace.de abgegebe-
nen Spenden enthalten waren.
Aus einer Idee wurde eine erfolgrei-Aus einer Idee wurde eine erfolgrei-Aus einer Idee wurde eine erfolgrei-Aus einer Idee wurde eine erfolgrei-Aus einer Idee wurde eine erfolgrei-
che che che che che VVVVVerererereranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltung
Aus einer ersten Idee Mitte Januar
diesen Jahres entwickelte sich das
neueste Projekt des „Frauenstamm-
tisch Innenstadt e.V.“. Viel persönli-
ches, ehrenamtliches Engagement
formte aus der Idee eine gelungene
Premierenveranstaltung. „Apropos
Frauen! Wir haben nicht nur Frauen
im Verein, seit über einem halben
Jahr unterstützen auch zwei Män-
ner die Ziele des Vereins und die
Vereinsarbeit“, so Sabine Reinhardt,
2. Vorsitzende des Vereins und er-
gänzt“ es dürfen auch gerne noch
mehr werden. Die beiden bisherigen

männlichen Vereinskollegen stellen
eine große Bereicherung dar.“
Fazit fällt überaus positiv ausFazit fällt überaus positiv ausFazit fällt überaus positiv ausFazit fällt überaus positiv ausFazit fällt überaus positiv aus
„Mein besonderer Dank geht an die
über 50 Geschäfte, Gastronomen und
Dienstleistenden, die uns Tombola-
Preise im Wert von über 5.000 Euro
zur Verfügung gestellt haben.
Auchan die vielen Spenderinnen und
Spender und natürlich an unser tol-
les Team, das in kürzester Zeit eine
so erfolgreiche Spendenaktion für
das Frauenzentrum auf die Beine
gestellt hat.“ Dieses erfreuliche Fa-
zit zog Anna Bröhl, 1. Vorsitzende
des Vereins „Frauenstammtisch In-
nenstadt e.V.“ bei der Spendenüber-
gabe.
Vertreterinnen des FrauenzentrumVertreterinnen des FrauenzentrumVertreterinnen des FrauenzentrumVertreterinnen des FrauenzentrumVertreterinnen des Frauenzentrum
kamen zur Übergabe des symboli-kamen zur Übergabe des symboli-kamen zur Übergabe des symboli-kamen zur Übergabe des symboli-kamen zur Übergabe des symboli-
schen Spendenschecksschen Spendenschecksschen Spendenschecksschen Spendenschecksschen Spendenschecks
Berit Zimmer und Katharina Diatara
waren für das Frauenzentrum bei
der Übergabe anwesend und über-
wältigt von der Höhe der Spenden-
summe über 3.000 Euro. „Das Geld
werden wir für ein Projekt verwen-
den, in dem es um Prävention von
Gewalt in jugendlichen Paarbezie-
hungen geht. Dieses Projekt werden
wir dank dieser Spende in Koopera-
tion mit verschiedenen Schulen im
Rhein-Sieg Kreis durchführen kön-
nen“, meinte Berit Zimmer auf die
Frage, was mit dem Geld jetzt pas-
sieren wird.
Weitere Infos gibt es bei:
Frauenstammtisch Innenstadt e.V.;
Anna Bröhl, 1. Vorsitzende
E-Mail:
frauenstammtisch-
badhonnef@web.de
Web: www.frauenstammtisch-
badhonnef.de
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Verschenken Sie Tanzfreude zu Ostern.

Unsere liebevoll gestalteten Gutscheine sehen nicht nur gut 
aus, sie stehen auch für das schönste Geschenk, dass 

Paare sich gegenseitig machen können: Gemeinsame Zeit. 
Überraschen Sie Ihre/n Partner/in mit der schönsten Art 

zusammen aktiv zu sein. 

Gutscheincode:

OSTERN25
gültig bis 21.4.25

TIPP

Frühlingsanfang – 

die beste Zeit, um erste 

Schritte zu wagen.
Jetzt einen Paartanzkurs für 
Beginner auf www.tanzbreuer.de 
buchen und bis Ostermontag 
15 € pro Person sparen!

2503_TBT_Ostern_1_2_001.indd   1 11.03.25   08:12

Frühlingsanfang -
die beste Zeit, um die ersten Schritte zu wagen

Anzeige

Die ersten Schritte durch eine
erwachende Frühlingslandschaft
und die ersten gemeinsamen
Schritte über die Tanzfläche.
Bei TanzBreuer zeigen wir Ih-
nen, wie Sie mit Freude durchs
Leben tanzen.
In angenehmer Atmosphäre er-
lernen Sie Ihre ersten Tanzschrit-
te in unseren monatlichen star-
tenden Anfängerkursen.
In der Pause und auch im An-
schluss an unsere Kurse haben

Sie ausreichend Zeit für gute Ge-
spräche mit netten Menschen, die
sich für das gleiche Hobby ent-
schieden haben. Genießen Sie
dabei ein kühles Kölsch, einen le-
ckeren Cocktail oder eines der
vielen anderen Angebote an un-
serer hauseigenen Bar.
Sind Sie noch auf der Suche nach
einem passenden Ostergeschenk
und es ist Ihnen wichtig, Freude
zu verschenken? Dann ist ein Tanz-
Breuer-Gutschein für das schöns-

te Hobby zu Zweit genau das Rich-
tige.
Mit unserem Aktionscode „Os-
tern25“ verschenken Sie nicht nur
Freude, sondern Sie sparen damit
auch noch ordentlich Geld.
Jetzt online buchen oder Gutschei-
ne erwerben und sparen. Sie fin-
den alle Angebote auf unserer Ho-
mepage www.tanzbreuer.de.
Noch Fragen?Noch Fragen?Noch Fragen?Noch Fragen?Noch Fragen?
Unserer Tanzlehrenden beraten
Sie gerne im persönlichen Ge-

spräch. Kontaktieren Sie uns
noch heute und wagen Sie die
ersten Schritte.
Ihr TanzBreuer-Team freut sich
auf Sie!
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breuer
Adenauer Platz 8, 53773 Hen-
nef, hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de
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„Typisch Frau?! Typisch Mann?!“
Eine musikalische Revue des Bonner Workshopchors und des Kammerchors Oberpleis

Unter dem launischen Motto
„Typisch Frau?! Typisch
Mann?!“ stellen sich die bei-
den Chöre bei ihrem gemeinsa-
men Konzert dem Thema der
Geschlechtergerechtigkeit.
Kein Zufall vielleicht, dass sich
die beiden Chorleiter Irina und
Pavel Brochin gerade dieses
Thema angenommen haben.
Schließlich sind sie nicht nur
musikalisch hervorragend
aufeinander eingespielt, son-
dern auch glücklich miteinander
verheiratet.
Auf der Suche nach geeigneten
Liedern sichteten sie einen schi-
er unerschöpflichen Fundus an
in Frage kommenden Liedern
und Chorsätzen. Die Mühe hat
sich gelohnt. Resultat der mu-
sikalischen Recherche ist ein

äußerst abwechslungsreiches
Konzertprogramm, ein bis an
den Rand gefüllter, aber fein
abgeschmeckter Kessel Buntes.
Klassiker der Popmusik stehen
hier neben Perlen des Chorsat-
zes der Renaissance. Musical
Hits folgen auf romantischen
Balladen, die ihrerseits von
Jazzstandards abgelöst wer-
den. „Herbert Grönemeyer’s
rhythmisch verzwickte Hymne
„Männer“ (in der a cappella-
Version von Blääc k Fööss) kon-
trastiert mit dem ironisch ge-
färbten aber nichtsdestotrotz
zauberhaften Madrigal „Mato-
na mia cara“ von Orlando di
Lasso, und „Un homme et une
femme“ aus dem gleichnami-
gen Film von Claude Lelouch
trifft auf „One man, one woman“

des ABBA-Quartetts“.
Insgesamt mehr als ein Dut-
zend unterschiedlichster Songs,
die sich dem spannungsreichen
Verhältnis der Geschlechter mal
ernst, mal mit einem Augen-
zwinkern nähern. Während bei
dem einen Lied gerade noch
Stereotype bedient werden, er-
öffnet bereits der nächste Song
überraschende Perspektiven
und jedes der dargebotenen
Stück erzählt die Geschichte
von Leid und Freud der Liebe
auf seine eigene Art und Weise.
Pavel Brochin freut sich über
neue Sänger. Der Juni wäre der
ideale Zeitpunkt für Neuein-
steiger, denn dann beginnen für
die vielseitigen Sängerinnen
und Sänger des Oberpleiser
Kammerchor die Proben zu ih-

rem nächsten Projekt, dem
„Stabat Mater“ von Gioachino
Rossini.
Interessenten können unter
brochin@t-online.de Kontakt zu
ihm aufnehmen und einen
Schnuppertermin für eine der
kommenden Proben vereinba-
ren.
FFFFFrrrrr. ,. ,. ,. ,. , 9. 9. 9. 9. 9. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,,
evevevevev..... Lukaskirche Lukaskirche Lukaskirche Lukaskirche Lukaskirche,,,,, Bonn Bonn Bonn Bonn Bonn
FFFFFrrrrr. ,. ,. ,. ,. , 16. 16. 16. 16. 16. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,, Zehnt- Zehnt- Zehnt- Zehnt- Zehnt-
scheune im Kloster Heisterscheune im Kloster Heisterscheune im Kloster Heisterscheune im Kloster Heisterscheune im Kloster Heister-----
bach, Königswinterbach, Königswinterbach, Königswinterbach, Königswinterbach, Königswinter
Um Kartenreservierung wird
gebeten.
Vorverkauf und ReservierungVorverkauf und ReservierungVorverkauf und ReservierungVorverkauf und ReservierungVorverkauf und Reservierung
unter:unter:unter:unter:unter:
lueckhofflueckhofflueckhofflueckhofflueckhoff.blumenthal@gmail.com,.blumenthal@gmail.com,.blumenthal@gmail.com,.blumenthal@gmail.com,.blumenthal@gmail.com,
0170-5375130170-5375130170-5375130170-5375130170-537513
Weitere Informationen unter
www.Kammerchor-Oberpleis.de
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Königswinter hat eine Mobilitätsmanagerin
Landesverkehrsminister Oliver Krischer übergab Stefanie Otto die Urkunde in Düsseldorf

AWO-Besuch im
Landesmuseum

Stefanie Otto (2.vl) im Kreise der Mobilitätsmanager*innen, die durch MinisterStefanie Otto (2.vl) im Kreise der Mobilitätsmanager*innen, die durch MinisterStefanie Otto (2.vl) im Kreise der Mobilitätsmanager*innen, die durch MinisterStefanie Otto (2.vl) im Kreise der Mobilitätsmanager*innen, die durch MinisterStefanie Otto (2.vl) im Kreise der Mobilitätsmanager*innen, die durch Minister
Oliver Krischer (r.) ihre Urkunden übergeben bekamen (Foto: MUNV NRW)Oliver Krischer (r.) ihre Urkunden übergeben bekamen (Foto: MUNV NRW)Oliver Krischer (r.) ihre Urkunden übergeben bekamen (Foto: MUNV NRW)Oliver Krischer (r.) ihre Urkunden übergeben bekamen (Foto: MUNV NRW)Oliver Krischer (r.) ihre Urkunden übergeben bekamen (Foto: MUNV NRW)

(bk) Königswinter. In Nordrhein-West-
falen gibt es 22 neue Mobilitätsma-
nagerinnen und -manager, eine
davon arbeitet künftig in Königswin-
ter. Stefanie Otto kümmert sich im
Technischen Dezernat als Schnitt-
stelle um alle Fragen der Mobilitäts-
planung im Rathaus. Nach dem er-
folgreichen Abschluss eines mehr-
stufigen Lehrgangs des Zukunftsnetz
Mobilität NRW erhielt Stefanie Otto
als Vertreterin von Königswinter in
Düsseldorf eine Urkunde von Oliver
Krischer, Minister für Umwelt, Na-
turschutz und Verkehr des Landes
Nordrhein-Westfalen. Königswinter
ist seit 2019 Mitglied im Zukunfts-
netz Mobilität NRW. „Mobilitätsma-
nagerinnen und -manager arbeiten
an einer wichtigen Schnittstelle“, so
Krischer, „Sie gestalten die nach-
haltige Mobilität in den Kommunen
und führen gute Ideen in integrier-
ten Konzepten zusammen. Ihre Ar-
beit wirkt sich spürbar auf die Le-
bensqualität in unseren Städten und
Gemeinden in NRW aus und sorgt
für mehr Zuverlässigkeit und Sicher-
heit.“ Mobilitätsmanagerinnen und
-manager helfen dabei, Mobilität
über die Abteilungen in der Verwal-
tung hinweg als Querschnittsthema
zu etablieren, Gleichzeitig sorgen
die Managerinnen und Manager in

den Verwaltungen für einen Aus-
tausch und die Vernetzung aller be-
teiligten Abteilungen - vom Tiefbau-
amt bis zur Pressestelle. „Das kom-
munale Mobilitätsmanagement bie-
tet eine wichtige Chance für eine
zukunftsfähige Mobilität in unserer
Stadt. Daher freue ich mich, dass
nun auch eine ausgebildete Mobili-
tätsmanagerin in unserer Verwaltung
tätig ist“, so Königswinters Bürger-
meister Lutz Wagner. „In Königswin-
ter gibt es zahlreiche Projekte, die
von einer nachhaltigen und integrier-
ten Mobilitätsplanung profitieren.
Dazu gehören unter anderem der
Ausbau des Rheinradwegs, die Ver-
besserung der Fuß- und Radwege-
verbindungen zwischen den Ortstei-
len, die Förderung von Carsharing-
Angeboten und der Ausbau von Mo-
bilstationen. Auch die Optimierung
des öffentlichen Nahverkehrs mit
besseren Taktungen und barriere-
freien Haltestellen ist ein zentrales
Ziel. Mit dem Mobilitätsmanage-
ment können diese Maßnahmen der
Mobilitätswende gezielt vorange-
trieben werden, um die Mobilität für
alle Bürgerinnen und Bürger klima-
freundlicher, sicherer und attrakti-
ver zu gestalten.“ Um Handlungs-
strategien für die jeweilige Kommu-
ne zu entwickeln, hat das Ministeri-

um für Umwelt, Naturschutz und Ver-
kehr des Landes Nordrhein-Westfa-
len gemeinsam mit der bei der
go.Rheinland GmbH angesiedelten
Geschäftsstelle des Zukunftsnetz
Mobilität NRW bereits zum fünf-
zehnten Mal den Lehrgang „Kom-

munales Mobilitätsmanagement“
angeboten. Der sechzehnte Lehrgang
ist im Dezember 2024 gestartet und
endet im April 2025. Insgesamt hat
das kommunale Netzwerk seit 2014
bereits 349 Mobilitätsmanagerinnen
und -manager ausgebildet.

Die Wander- und Freizeitgruppe der
AWO Königswinter besucht am
Donnerstag, 20. März das Landes-
museum in Bonn.Die
Besucher:innen erwartet eine Füh-
rung zu den wichtigsten Highlights
der Ausstellungen. Treffpunkt ist die
Haltestelle Oberdollendorf der Li-

nie 66 Richtung Bonn um 14 Uhr.
Vom Bonner Hauptbahnhof bis zum
Museum gibt es einen Fußweg. Der
Eintrittspreis beträgt 11 Euro, bei
Gruppen über 10 Personen nur 7
Euro. Anmeldungen bei Ulrike Ries,
Telefon 02223-298360 oder unter
mail@awo-koenigswinter.de
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Schnupperkurse

Platzreifekurse
AB 29,-€

299,-€

WWW.golfcourse-siebengebirge.de

Der Wolfshof
Geschichte und Geschichten eines verschwundenen Gutshofs

Das Gutshaus des Wolfshofs (1971 abgerissen) - Foto: BirenfeldDas Gutshaus des Wolfshofs (1971 abgerissen) - Foto: BirenfeldDas Gutshaus des Wolfshofs (1971 abgerissen) - Foto: BirenfeldDas Gutshaus des Wolfshofs (1971 abgerissen) - Foto: BirenfeldDas Gutshaus des Wolfshofs (1971 abgerissen) - Foto: Birenfeld

Der VVVVVerein Gutenberghaus Baderein Gutenberghaus Baderein Gutenberghaus Baderein Gutenberghaus Baderein Gutenberghaus Bad
Honnef eHonnef eHonnef eHonnef eHonnef e.....     VVVVV..... lädt alle an der Stadt-
geschichte Bad Honnefs Interes-
sierten wieder zu einem interes-
santen Vortrag ein. Am Donners-
tag, dem 20. März 2025, um 19.30
Uhr wird (in der Aula der Konrad-
Adenauer-Schule, Rheingoldweg
16, 53604 Bad Honnef) WilhelmWilhelmWilhelmWilhelmWilhelm
(Willi) Birenfeld(Willi) Birenfeld(Willi) Birenfeld(Willi) Birenfeld(Willi) Birenfeld ein fast verges-
senes Kapitel der Honnefer Ver-
gangenheit aufschlagen: Die Ge-Die Ge-Die Ge-Die Ge-Die Ge-
schichte des schichte des schichte des schichte des schichte des WWWWWolfshofsolfshofsolfshofsolfshofsolfshofs.
Nur der Name einer Straße in der
Bad Honnefer Gemarkung Pomp-
beuel, in der sich seit 1831 auch
der Alte Friedhof mit dem mar-
kanten Röder-Mausoleum befin-
det, erinnert noch an den Wolfs-
hof mit seinen ausgedehnten Län-
dereien, einen Gutshof, der in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts von einem Eigentümer na-
mens Wolf bewirtschaftet wurde
(daher der Name). An der heuti-
gen Straße Am Wolfshof zeugen

heute nur noch eine mächtige Pla-
tane und das mit Gitter eingefrie-
dete Österreicher Grab, das 1793
an seiner Grenze angelegt wor-
den war, von dem mehr als 9.000
m² umfassenden Hauptgrundstück
des Gutes mit Verwaltungs- und
Wohnhäusern sowie Wirtschafts-
gebäuden. Persönliche Erinnerun-
gen und Geschichten, teilweise
auch schriftlich festgehalten von
einem der ehemaligen Bewohner,
sowie Bilder verdeutlichen Zeiten
und Räume des Wolfshofs und da-
mit des alten Honnefs.
Wilhelm (Willi) BirenfeldWilhelm (Willi) BirenfeldWilhelm (Willi) BirenfeldWilhelm (Willi) BirenfeldWilhelm (Willi) Birenfeld (*1932)
ist „ene Honneve Jong“. Fast 30
Jahre lang prägte er als Lehrer
das „Sibi“ mit und zahlreiche Eh-
renämter in Honnefer Vereinen (z.
B. viele Jahre Vorsitzender des
Partnerschaftskomitees Bad Hon-
nef - Berck-sur-Mer 1975 e.V. und
2. Vorsitzender der KG Löstige
Geselle sowie von 2019 - 2024 1.
Vorsitzender des Gutenberghaus

Bad Honnef e. V.) haben ihn zu
einer stadtbekannten Persönlich-
keit werden lassen. Die Förderung
des heimatlichen Kulturerbes,
was die Mundartpflege ein-
schließt, sind ihm immer eine Her-

zenssache gewesen. Trotzdem
wird er diesen Vortrag in Hoch-
deutsch halten. Der Eintritt ist
auch für Nichtmitglieder frei, Spen-
den für die Vereinsarbeit werden
gerne gesehen.



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 10 | Samstag, 15. März 2025 | Kw 11 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper8

Windkraft als gemeinsame Aufgabe
Bürgermeister hatte zum ersten Informations- und Austauschtermin zur Windenergie auf der
Kassler Heide eingeladen

Bürgermeister Lutz Wagner informierte über die Chancen der WindkraftBürgermeister Lutz Wagner informierte über die Chancen der WindkraftBürgermeister Lutz Wagner informierte über die Chancen der WindkraftBürgermeister Lutz Wagner informierte über die Chancen der WindkraftBürgermeister Lutz Wagner informierte über die Chancen der Windkraft
in Königswinterin Königswinterin Königswinterin Königswinterin Königswinter

(bk) Königswinter. Das Interesse
an der Zukunft der Windenergie in
Königswinter ist groß: Zahlreiche
Flächeneigentümerinnen und Flä-
cheneigentümer folgten der Einla-
dung von Bürgermeister Lutz Wag-
ner zum ersten Informations- und
Austauschtermin im Klimabüro der
Stadt. Der Abend bot umfassende
Informationen zum „Sachlichen

Teilplan Erneuerbare Energien“ des
Regionalplans und die Möglichkeit
zum offenen Austausch.
Die Veranstaltung wurde von Antje
Fehr, Klimamanagerin der Stadt,
moderiert. Sie informierte über das
weitere Verfahren und die Bedeu-
tung des „Sachlichen Teilplans Er-
neuerbare Energien“. Der Entwurf
dieses Planes weist eine Fläche

auf der Kassler Heide zwischen Vin-
xel, Stieldorferhohn und Römling-
hoven aus, die sich nach der noch
laufenden Prüfung durch die Be-
zirksregierung Köln voraussichtlich
für die Nutzung von Windenergie
eignet.
„Es war mir ein Anliegen, die Ei-
gentümerinnen und Eigentümer
frühzeitig über den Planentwurf zu
informieren und ins Gespräch zu
kommen“, so Bürgermeister Wag-
ner, „Zudem bin ich davon über-
zeugt, dass wir die beste Lösung
für alle Beteiligten finden, wenn
wir die nächsten Schritte bei der
Windkraftnutzung gemeinsam und
abgestimmt gehen.“ Bürgermeis-
ter Wagner erläuterte, dass das
Land Nordrhein-Westfalen gemäß
dem Wind-an-Land-Gesetz des
Bundes verpflichtet ist, 1,8 Pro-
zent der Landesfläche für Winden-
ergie auszuweisen. „Der Ausbau
erneuerbarer Energien ist der größ-
te Hebel für den Klimaschutz - das
bestätigt auch unser Klimaschutz-
Vorreiterkonzept“, unterstrich er.
Thomas Wiemeler von der Ener-
gieagentur Rhein-Sieg e.V. erläu-

terte die Vorzüge der Windkraft-
nutzung wie z.B. die Stärkung ei-
ner unabhängigen, lokalen Ener-
gieerzeugung gegenüber dem oft
teureren Import. Plastisch schil-
derte der Energiefachmann, wie
beispielsweise mit nur einer einzi-
gen Windradumdrehung genug
Strom für eine 60 km-Fahrt mit
einem E-Auto erzeugt werde oder
auch für fünf Stunden Plätzchen
backen. Zudem stellte er verschie-
dene finanzielle Beteiligungs- und
Gewinnmöglichkeiten für Bürger-
innen und Bürger vor. Ein zentra-
les Thema des Abends war die
Möglichkeit des Flächenpoolings -
ein Modell, bei dem sich Grund-
stückseigentümerinnen und -ei-
gentümer zusammenschließen, um
die Planung und Nutzung ihrer Flä-
chen gemeinsam zu gestalten.
„Dadurch bleiben die Eigentums-
verhältnisse unverändert, gleich-
zeitig könnten wir die Interessen
bündeln und mit einer Stimme spre-
chen. Die Stadt steht gerne als
koordinierende Stelle an Ihrer Sei-
te.“, ergänzte Klimaschutzmana-
gerin Antje Fehr.
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50 Jahre Lauftreff Siebengebirge

Der Lauftreff (LT) Siebengebirge ist
einer der ältesten Lauftreffs in
Deutschland. Im Jahr 1975 gegrün-
det feiert er am 31. März sein 50-
jähriges Bestehen natürlich mit ei-
ner Walking- und Laufrunde durch
die wunderschöne Berglandschaft
oberhalb von Königswinter und mit
einem sich anschließenden Umtrunk.
Die Lauftreffs entwickelten sich aus
der allgemeinen Lauf- und Jogging-
bewegung der 1960er Jahre sowie
aus der Trimm-dich-Bewegung (1970
bis 1974). 1974 wurden die ersten
Lauftreffs gegründet, unter anderem
in Dortmund, Solingen und Darm-
stadt, kurz darauf eben auch im Sie-
bengebirge. Eine rasche Verbreitung
dieser Angebote gab es, da ein gro-

ßer Bedarf bestand, zu den vielfälti-
gen beruflichen und privaten Her-
ausforderungen einen körperlichen
und geistigen Ausgleich in der Frei-
zeit zu finden und damit etwas für
die eigene Fitness und das seelische
Wohlbefinden zu tun.
Dazu bot sich ein lockerer und frei-
williger Zusammenschluss von Frei-
zeitläufern/innen als Organisations-
form an. Herbert Krämer, seit 1975
dabei, gehört als „Urgestein“ dem
Lauftreff an und ist diesem nach wie
vor eng verbunden. Er kann viele
Anekdoten zur Geschichte des LT
zum Besten geben. Im Besonderen
liegt ihm die Botschaft am Herzen:
„In der Gemeinschaft unseres LT er-
lebe ich in unserem unverwechsel-

baren Siebengebirge Spaß, Zufrie-
denheit und körperliche Fitness.“
Aktuelle Aktuelle Aktuelle Aktuelle Aktuelle Angebote und Struktur desAngebote und Struktur desAngebote und Struktur desAngebote und Struktur desAngebote und Struktur des
LLLLLT SiebengebirgeT SiebengebirgeT SiebengebirgeT SiebengebirgeT Siebengebirge
Gemäß dem individuellen Leistungs-
niveau kann man aktuell zwischen
unterschiedlichen Lauf- und Walking-
gruppen auswählen - so gibt es An-
gebote für schnelles, mittleres oder
(gerade auch für Einsteiger/innen
geeignet) gemächlicheres Tempo und
damit für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Einige aus den Reihen des
Lauftreffs nehmen zudem erfolgreich
an verschiedenen Halb-/Marathons,
Triathlons oder anderen Wettbewer-
ben, wie etwa Ultraläufen teil. Jede
Lauf-/Walkinggruppe wird von einem
kundigen Leiter betreut, die Teilnah-
me ist kostenlos, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Der Lauftreff
Siebengebirge ist kein Verein, son-
dern eine unabhängige Abteilung der
HSG Siebengebirge. Das bedeutet
auch, niemand muss offiziell Mit-
glied werden oder einen finanziellen
Beitrag leisten. Start und Ziel der

Lauf- und Walkingaktivitäten ist der
mitten im Siebengebirge gelegene
Parkplatz auf der Margarethenhöhe
bei Königswinter. Die Treffzeiten sind
montags und mittwochs um 18.30
Uhr und samstags um 16 Uhr, zu-
sätzlich auch dienstags und donners-
tags um 9 Uhr mit (Nordic-) Walking-
Angeboten. Ohne ehrenamtliches
Engagement wäre der LT Siebenge-
birge nicht denkbar, aktuell sind in
der Leitung Ariane Kay und Ernst
Bleibaum tätig.
Darüber hinaus gibt es eine ganze
Reihe engagierter Gruppenleiter/
innen. Ariane Kay bringt das Anlie-
gen des LT auf den Punkt: „In der
Gruppe macht Bewegung einfach
mehr Spaß, auch fällt es so Man-
chem durchaus leichter, sich bei jeg-
lichem Wind und Wetter in der Ge-
meinschaft auf den Weg zu machen.
Nicht Hochleistung, sondern Ausdau-
er und Fitness, gepaart mit Entspan-
nung, Freude und Spaß an der Be-
wegung stehen somit im Mittel-
punkt!“
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Investition in den Zukunftswald
Weitere 11.000 Bäume im Stadtwald gepflanzt
Ein Stadtwald, der langfristig exis-
tieren kann, ist ein erklärtes Ziel
der Stadtverwaltung, denn der
Wald erfüllt vielfältige Aufgaben.
Er dient als CO2-Senke gegen den
Klimawandel, als Wasserspeicher
zur Abpufferung von Starkregen-
ereignissen und als Trinkwasser-
filter und -speicher.
Er ist Lebensraum für viele selte-
ne Pflanzen und Tiere, Erholungs-
raum für FreizeitbesucherInnen
und nicht zuletzt Rohstofflieferant.
Um den Stadtwald klimaresisten-
ter und somit fit für die Zukunft zu
machen, hat die Stadt Bad Hon-
nef an den Karnevalstagen rund
11.000 Bäume pflanzen lassen.
Während die Jecken im Rheinland
die heiße Phase des Karnevals er-
warteten, erwartete Stadtförster
Georg Pieper am Mittwoch vor
Weiberfastnacht einen LKW, der
rund 11.000 Baumsetzlinge für

den Stadtwald und weiteres Zu-
behör für die Pflanzung geladen
hatte. Begleitet wurde der LKW
von fünf Waldarbeitern, die die
Bäume zunächst schnellstmöglich
vom LKW abluden, um sie vorü-
bergehend im sogenannten Ein-
schlagplatz zwischenzulagern.
„Die feinen Wurzeln der Pflanzen
sind sehr empfindlich, was Licht
und Austrocknung angeht. Daher
müssen sie schnellstmöglich
wieder eingegraben werden. Dies
geschieht vorübergehend auf un-
serem Einschlagplatz, wo die
Pflanzenbündel mit feuchtem Sand
bedeckt werden und von den
Pflanzkolonnen bedarfsweise ent-
nommen werden“, erklärte der
Förster. Er kontrollierte während-
dessen mit einem Kollegen, ob
die Qualität der gelieferten Pflan-
zen sowie die Liefermenge stimm-
ten: „Die Pflanzen sehen top aus.

Sehr gute Bewurzelung und
gleichmäßiger Wuchs“, freute er
sich. Nach nur einer Woche kann
Georg Pieper eine positive Bilanz
ziehen: „Die Pflanzer haben wirk-
lich Gas gegeben, alle 11.000
Pflanzen sind gepflanzt und die
Schutzhüllen wurden auch schon
aufgebaut.“
Damit bei diesem hohen Tempo
die Qualität der Pflanzung nicht
litt, kontrollierte der Förster die
laufenden Arbeiten regelmäßig.
Auch der Schutz der Pflanzen ist
wichtig. Laubholz wird im Stadt-
wald in sogenannten Wuchs-
schutzhüllen gepflanzt, um es vor
Wildverbiss zu schützen. Diese
Hüllen fungieren gleichzeitig auch
als eine Art Mini-Gewächshaus,
die den kleinen Pflänzchen opti-
male Startbedingungen bieten.
„Wenn die Pflanzen in ein paar
Jahren groß genug sind, werden

die Hüllen wieder abgebaut und
recycelt“, erläutert der Stadtförs-
ter. Nadelholz hingegen kann man
wegen des breiten Wuchses nicht
in Wuchsschutzhüllen pflanzen,
daher wird es mit biologischem
Verbiss-Schutzmittel angestri-
chen. Und was wurde nun ge-
pflanzt? „Die Stadt Bad Honnef
setzt für ihren Zukunftswald auf
eine breite Mischung der Baum-
arten. Ohne zu wissen, wohin die
Reise mit dem Klimawandel geht,
ist Vielfalt der Baumarten das bes-
te Rezept“, findet Georg Pieper:
„Sollte eine Baumart ausfallen,
wie wir es in den letzten Jahren
bei der Fichte erleben mussten,
ist das in einem Mischwald deut-
lich weniger dramatisch, weil noch
viele andere Baumarten auf der
Fläche stehen, die die vielen Funk-
tionen des Waldes weiterhin er-
füllen können.“ Dazu lässt er in
kleinen Trupps über die Fichten-
Kahlschläge immer drei verschie-
dene Baumarten je Fläche pflan-
zen, in den frei gelassenen Zwi-
schenfeldern sollen sich weitere
Arten aus den umliegenden Be-
ständen selbst ansamen. Dieses
Jahr wurde am häufigsten die hei-
mische Weißtanne gepflanzt. Dazu
kommen Stieleichen, Vogelkir-
schen, Roterlen und seltene Els-
beeren. Auch Atlaszedern aus dem
Mittelmeerraum und Roteichen
aus dem nordöstlichen Amerika
werden teilweise mit einge-
mischt, erklärt der Förster: „Die-
se Baumarten stammen aus Re-
gionen, wo schon immer ein tro-
ckeneres und wärmeres Klima
herrscht. Die Arten kennen das
und sind an das angepasst, was
die Klimaprognosen bei uns zu-
künftig erwarten lassen. Im Forst
muss man in viel längeren Zeit-
räumen denken. Die meisten Bäu-
me können weit über 100 Jahre
alt werden. So weit muss man
auch im Voraus versuchen zu pla-
nen und überlegen, wie der Wald
dann aussehen könnte und wel-
che Arten hier dann noch existie-
ren können, wenn es immer wär-
mer wird.“ Mit dieser voraus-
schauenden Aufforstung investiert
die Stadt Bad Honnef in eine le-
benswerte und nachhaltige Zu-
kunft.
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Neues Medikament bei Demenz
Die europäische Arzneimittelbehörde (EMA (European Medicines Agency) 
hat mit Ihrem Schreiben vom 14.11.2024 die Substanz Lecanemab (Le-
qembi) nach einer erneuten Bewertung für die Behandlung der Alzheimer 
Erkrankung im Stadium der milden kognitiven Einschränkung (MCI = Mini-
mal Cognitive Impairment) und der sehr frühen Demenz zur Vermarktung 
zugelassen. Die Behörde hat damit eine frühere Entscheidung aus dem Juli 
2024 aufgehoben, in der ein ungünstiges Nutzen/Risiko- Verhältnis festge-
stellt wurde. Der Grund ist, dass inzwischen Langzeitdaten vorliegen, die 
zeigen, dass der Antikörper Lecanemab (Leqembi) die Eiweißablagerung 
von Amyloid beta im Gehirn in Form der sogenannten Plaques verzögert 
und damit einen positiven Effekt auf den Verlauf einer Demenz vom Alz-
heimertyp haben kann. Voraussetzung dafür ist eine frühe Diagnose der 
Erkrankung.
Demenz vom Alzheimertyp ist eine unumkehrbare und fortschreitende 
Erkrankung des Gehirns, die zunächst das Gedächtnis, später auch das 
Verhalten negativ beeinflusst. Mit dem neu entwickelten Medikament, 
das bereits in den USA zugelassen ist, gelingt es erstmalig, diesen Prozess 
positiv zu beeinflussen. Eine Heilung kann nach bisherigem Kenntnisstand 
jedoch nicht erreicht werden. Die Substanz wird als Infusion alle 14 Tage 
verabreicht. 
Es ist anzunehmen, dass die Substanz in ca. 3 Monaten in Deutschland ver-
fügbar sein wird.

Sollten Sie das Gefühl haben, dass Sie oder Menschen in ihrer Umgebung 
Gedächtnisstörungen entwickeln, bieten wir Ihnen eine Abklärung dieses 
neurologischen Ausfalls an und beraten Sie bezüglich einer möglichen 
Therapie.

Ihre private Praxis und Klinik
am Bonner Bogen in der 

Beta Klinik!

Klimaschutz ist Gletscherschutz
Am 22. März ist Weltwassertag
und im Vorfeld wird in Familien,
Kindergärten und Schulen der
Versorgungsregion auf Einladung
der Bad Honnef AG (BHAG) wieder
hochmotiviert an der künstleri-
schen Umsetzung des Themas ge-
arbeitet.
Aus aktuellem Anlass steht der
Weltwassertag in diesem Jahr
unter dem Motto „Schützt unse-
re Gletscher“. Dieses Motto
greift die Problematik der Erder-
wärmung und der damit zusam-
menhängenden rasant fortschrei-
tenden Gletscherschmelze auf.
Weltweit wird rund um den Akti-
onstag auf die Bedeutung der
Gletscher zur verlässlichen Trink-
wasserversorgung aufmerksam
gemacht, werden Menschen al-
ler Altersgruppen zum Schutz der
Gletscher aufgerufen. Denn Sen-
sibilisierung für die lebenswich-

tige Bedeutung natürlicher Kreis-
läufe und Zusammenhänge kann
schon im frühkindlichen Alter be-
ginnen und altersgerecht vertieft
werden. Dieses Wissen geht auf
die Erfahrungen von Konrad Lo-
renz und seine Worte „Denn nur
was ich kenne, das liebe ich, nur
was ich liebe, das schütze ich“,
zurück.
BHAG Projektleiterin Maria-Eli-
sabeth Loevenich ist gespannt
auf die diesjährigen Kreativbei-
träge der kleinen und großen
„Gletscherschützer“ in und um
Bad Honnef. Erste Beiträge sind
bereits eingegangen. Sie reichen
vom „Gletscher-Brettspiel“ als
Wettlauf gegen die Eisschmelze
bis hin zu zeichnerischen Darstel-
lungen über klimaerwärmende
Missstände im Alltag. Kinder fra-
gen sich zum Beispiel ob es nö-
tig ist, dass wir viel Geld ausge-

ben um bei Kreuzfahrten die Luft
zu verschmutzen und wann das
Ganze endlich mal aufhört? Sie
machen darauf aufmerksam, dass
wir alle im alltäglichen Leben Ent-
scheidungen für oder gegen die
Gletscherschmelze treffen kön-
nen, indem wir nicht mit dem
Auto sondern mit dem Fahrrad
oder Bus fahren, auf E-Mobilität
setzen und kräftig Müll vermei-
den.
Einsendeschluss für die Teilnah-
me am BHAG Kreativwettbewerb
2025 „Schützt unsere Gletscher“
ist der 17. März. Sie können ihre
Beiträge bequem bis 17. März in
der BHAG Hauptverwaltung in der
Lohfelderstr. 6 in 53604 Bad Hon-
nef einreichen.
Die aktuellen Öffnungszeiten
sind:
Mo. bis Do.: 7.30 bis 16.45 Uhr
Fr.: 7.30 bis 12.30 Uhr.

Unter der Rufnummer:
02224-17-0 können Sie einen Ab-
gabetermin vereinbaren.
Die aktuellen Teilnahmebedin-
gungen und Bewertungskriteri-
en finden Sie auch im Internet
unter www.bhag.de/
kreativwettbewerb.Hier werden
im Nachgang der Jurysitzung vom
21. März auch die Preisträger-
innen und Preisträger veröffent-
licht.
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Österliche Vorfreude und neue Highlights
in der HUMA Shopping & Outlet

Anzeige

Die HUMA Shopping & Outlet in
Sankt Augustin begeistert auch
im Frühjahr mit spannenden
Shops und neuen Services, le-
ckerem Streetfood und einem
besonderen Osterprogramm für
die ganze Familie. Absolutes
Highlight: das HUMA Osterge-
winnspiel mit der Chance auf
ein goldenes Überraschungsei
im Wert von 10.000 Euro!
Die HUMA Shopping & Outlet ist
DIE Adresse für Shopping-Begeis-
terte in Sankt Augustin und im
Rhein-Sieg-Kreis. Auf mehreren
Ebenen finden Besucherinnen
und Besucher eine riesige Viel-
falt von Mode, Accessoires und
Beauty über Technik bis zu Spiel-
waren, plus das neue HUMA Out-
let im Obergeschoss. Dazu
kommt ein vielfältiges gastrono-
misches Angebot - vom Foodcourt
im Obergeschoss bis hin zu ge-
mütlichen Cafés, Restaurants
und Streetfood im Erdgeschoss.
Kennen Sie beispielsweise schon
den Mangal Döner x LP10 direkt
am Marktplatz? Das erfolgrei-
che Kölner Dönerkonzept von
Fußballstar Lukas Podolski über-
zeugt in der HUMA seit seiner
Eröffnung mit höchster Qualität
und köstlichem Geschmack:
selbst gebackenes Brot aus der
eigenen Backstube, erstklassiges
Fleisch mit spezieller Würzmi-
schung und täglich frisch zube-
reitete, knackige Salate. Man-
gal Döner x LP10 liegt an der
Außenfassade (Zugang nur von
außen her) direkt neben Nonna
di Mia und hat auch sonntags
geöffnet - perfekt für einen spon-
tanen Besuch mit der Familie
oder Freunden.
Für Für Für Für Für TTTTTechnikfans & Modebegeis-echnikfans & Modebegeis-echnikfans & Modebegeis-echnikfans & Modebegeis-echnikfans & Modebegeis-
terteterteterteterteterte
Einen tollen neuen Service gibt’s

für Technikbegeisterte: Im PH Ost
auf Ebene 4 sowie in PH West des
HUMA Parkhauses sind in direk-
ter Nähe zu SATURN jeweils 5
Abholerparkplätze speziell für die
Warenabholung reserviert. Kühl-
schrank, TV & Co. lassen sich so
auf kurzen Wegen aus dem Tech-
nikmarkt direkt ins Auto oder den
Transporter laden - und Shoppen
in der HUMA wird noch komfor-
tabler und entspannter.
Modisch interessierte Männer
dürfen sich über die Neueröffnung
von Only & Sons freuen. Seit dem
13. Februar bereichert die be-
kannte dänische Modemarke das
Angebot der HUMA mit ihrer cha-
rakteristischen Herrenmode. Die
Kollektionen überzeugen durch
ihre Vielseitigkeit und hochwerti-
ge Qualität - vom elegant-ent-
spannten Business-Look bis hin
zu sportlich-lässigen Freizeitout-
fits ist für jeden Geschmack und
Anlass das Passende dabei.
Osterzeit ist HUMA-ZeitOsterzeit ist HUMA-ZeitOsterzeit ist HUMA-ZeitOsterzeit ist HUMA-ZeitOsterzeit ist HUMA-Zeit
Geht es Ihnen auch so: Die Zeit
scheint zu rennen wie ein schnel-
ler Hase … und bald steht Ostern
vor der Tür. Vom 10. bis 19. April
herrscht in der HUMA österliche
Vorfreude - und die Spannung
steigt mit jedem Tag. Denn auf der
Aktionsfläche im Erdgeschoss vor
engbers erwartet die Besucher ein
absolutes Highlight: Ein goldenes
Ei im Wert von 10.000 Euro sucht
seinen glücklichen Gewinner! Täg-
lich zwischen 11 und 19 Uhr haben
Besucherinnen und Besucher der
HUMA die Chance, den Zahlenco-
de zu erraten, der diesen wertvol-
len Schatz schützt. Wer die richti-
ge Kombi nennt, darf Gewinn mit
nach Hause nehmen. Pro Person
und Tag ist ein Versuch möglich.
Für die kleinen Gäste öffnet auch
dieses Jahr die kreative Osterbas-

telwerkstatt ihre Türen: vom 10.
bis 19. April täglich von 12 bis 18
Uhr. Ohne Voranmeldung können
die Kinder hier mit professionel-
ler Betreuung bunte Osterbaste-
leien anfertigen. Die Teilnahme ist
kostenlos - bei großem Andrang
bitten wir um etwas Geduld.
Infos & ParkenInfos & ParkenInfos & ParkenInfos & ParkenInfos & Parken
Aktuelle Informationen zu allen
Shops, Gastronomieangeboten und
Events finden Sie jederzeit auf

www.huma.de - und folgen Sie
uns gerne in den sozialen Medi-
en auf Facebook, Instagram und
TikTok (@humaSanktAugustin).
Und last but not least: Das helle
Parkhaus der HUMA bietet Ihnen
großzügig bemessene Parkbuch-
ten auf drei Parkebenen - und
bei jedem Besuch zwei Stunden
kostenloses Parken. Die HUMA
Shopping & Outlet - Ihr Einkaufs-
erlebnis in Sankt Augustin!

gemeinsam singen - gute Laune garantiert
Am Freitag, 21. März, um 15 Uhr
findet das nächste „Geh aus
mein Herz - gemeinsam singen“
im Rathaus statt. Unter der Lei-

tung von Henrike Michel, wer-
den bekannte deutsche engli-
sche und französische Songs
gesungen, Basis ist ein Lieder-

buch.
Es ist bekannt, dass singen po-
sitiven Einfluss auf die Gemüts-
lage hat, dementsprechend war

die Stimmung bei den ersten
beiden Veranstaltungen.
Alle Honnefer Senioren sind herz-
lich eingeladen.
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NEU und einzigartig in unserer Region bei
Fitnesslounge Oberpleis: Beckenbodenstuhl mit

Magnetfeld auf EMS-Basis

Ganzheitliche Trainingskonzepte,
welche nicht nur durch Geräte-
training den Akutzustand verbes-
sern, sondern die Ursache für Pro-
bleme analysieren, stehen in der
Fitnesslounge auf der Tagesord-
nung. Zur ganzheitlichen Ursa-
chenforschung gehören unter an-
derem fachmännische Nahrungs-
unverträglichkeiten-Analysen,
energetische Meridianmessun-
gen und kinesiologische Blocka-
den-Messungen des Stoffwech-
sels. In unserem Studio mit 750
qm finden Sie eine tolle familiäre
Atmosphäre, Sie haben immer 2-
3 Trainer als Ansprechpartner.
Der BeckenbodenstuhlDer BeckenbodenstuhlDer BeckenbodenstuhlDer BeckenbodenstuhlDer Beckenbodenstuhl ist ein
speziell entwickeltes Therapie-
gerät, das elektromagnetische
Stimulation (EMS) nutzt, um die
Muskulatur des Beckenbodens
gezielt zu aktivieren. Durch die
Kombination von Magnetfeld-
technologie und sanften elektri-
schen Impulsen ermöglicht der
Stuhl eine effektive und schmerz-
freie Behandlung, die bequem im
Sitzen durchgeführt werden kann.
Durchführung der Behandlung:Durchführung der Behandlung:Durchführung der Behandlung:Durchführung der Behandlung:Durchführung der Behandlung:

Hier wird die Fokussierte Energie
wieder eingesetzt, um den Becken-
boden zu trainieren und elektro-
magnetische Wellen werden durch
den Unterleib geschickt, die bis zu
15 Zentimeter tief in den Becken-
boden hineinwirken. Das Ergebnis
ist, dass der Muskel zu 100% trai-
niert wird. Wenn der Beckenboden
gestärkt wird, führt dies auch zu
einem besseren Schutz der inne-
ren Organe, die dadurch auch an-
gehoben werden. Es finden circa
25.000 Kontraktionen in nicht mal
20 Minuten statt. Wir erreichen so
auch Muskeln, die wir selbständig
gar nicht erreichen können. WWWWWofürofürofürofürofür
ist der Stuhl gut?ist der Stuhl gut?ist der Stuhl gut?ist der Stuhl gut?ist der Stuhl gut? Der Beckenbo-
denstuhl ist ideal für: Stärkung und
Straffung der Beckenbodenmusku-
latur, Stärkung des unteren Rü-
ckens und Bauchmuskulatur, Harn-
inkontinenz wird erheblich verbes-
sert, die Libido gestärkt, Hormon-
und Potenz-Stärkung, gut bei Pro-
stata-Belastungen uvm. Die Effek-
tivität ist in über 11 Studien mit
mehr als 440 Behandelnden nach-
gewiesen worden. Nach nur circa
4 - 6 Behandlungen wurde festge-

stellt, dass Probanden 75% weni-
ger Probleme hatten, hier wird die
Gesundheit des Beckenbodens
gefördert und die Lebensqualität
zu verbessert. Ihr Interesse ist ge-
weckt? Vereinbaren sie jetzt ei-
nen ersten Termin unter der Tel.-
Nr. 02244 6020!
Absolute Neuheit: Bauch-Weg-Absolute Neuheit: Bauch-Weg-Absolute Neuheit: Bauch-Weg-Absolute Neuheit: Bauch-Weg-Absolute Neuheit: Bauch-Weg-
GürtelGürtelGürtelGürtelGürtel
In 4 In 4 In 4 In 4 In 4 WWWWWochen bis zu 10cm Um-ochen bis zu 10cm Um-ochen bis zu 10cm Um-ochen bis zu 10cm Um-ochen bis zu 10cm Um-
fangsverlustfangsverlustfangsverlustfangsverlustfangsverlust
Garantiertes Abnehmen, ohne
Operation! Ob Bauchspeck, Bauch-
Straffen und Modellieren, dann
könnte das neue Bauch-Spezial-
Konzept, das exklusiv in der Fit-
nesslounge Oberpleis angeboten
wird, das Geheimnis ihres Erfolgs
sein. Egal, ob sie einen flachen
Bauch für Bikini oder einen Wasch-

brettbauch wünschen, und noch
mehr einzigartige Neuheiten bei
uns.
EMS MAEMS MAEMS MAEMS MAEMS MAGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETT-----
VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-
AUFBAUAUFBAUAUFBAUAUFBAUAUFBAU
KRKRKRKRKRYYYYYO Behandlung,O Behandlung,O Behandlung,O Behandlung,O Behandlung, F F F F Fett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-
ren mit Kälteplatten, Infrarotren mit Kälteplatten, Infrarotren mit Kälteplatten, Infrarotren mit Kälteplatten, Infrarotren mit Kälteplatten, Infrarot
Lymphdrainage: PresstherapieLymphdrainage: PresstherapieLymphdrainage: PresstherapieLymphdrainage: PresstherapieLymphdrainage: Presstherapie
mit Ganzkörperanzugmit Ganzkörperanzugmit Ganzkörperanzugmit Ganzkörperanzugmit Ganzkörperanzug
März März März März März AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot
Die ersten 3 Monate NUR 29€3 Monate NUR 29€3 Monate NUR 29€3 Monate NUR 29€3 Monate NUR 29€
mtl., danach 39,96€. Kostenlo-Kostenlo-Kostenlo-Kostenlo-Kostenlo-
ses Startpaketses Startpaketses Startpaketses Startpaketses Startpaket
Wir beraten sie gerne, haben sie
schon einen Beratungs- oder Pro-
betermin?
Fitnesslounge Oberpleis - Fitnesslounge Oberpleis - Fitnesslounge Oberpleis - Fitnesslounge Oberpleis - Fitnesslounge Oberpleis - Win-Win-Win-Win-Win-
gertsbitze 1 - 53639 Oberpleis -gertsbitze 1 - 53639 Oberpleis -gertsbitze 1 - 53639 Oberpleis -gertsbitze 1 - 53639 Oberpleis -gertsbitze 1 - 53639 Oberpleis -
02244-6020 - fitnesslounge-02244-6020 - fitnesslounge-02244-6020 - fitnesslounge-02244-6020 - fitnesslounge-02244-6020 - fitnesslounge-
oberpleis.deoberpleis.deoberpleis.deoberpleis.deoberpleis.de

Literarische Bücherschau
Die Bücherei St. Marien Rhöndorf
lädt alle Interessierten herzlich ein
zur diesjährigen literarischen Bü-
cherschau. Dorothee Grütering

stellt wieder zahlreiche Neuer-
scheinungen von Romanen und
Krimis vor. Die Veranstaltung fin-
det am Dienstag, 18. März, ab

19.30 Uhr, in der Aula von Haus
Rheinfrieden in Rhöndorf (Franken-
weg 70) statt. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen. Alle

vorgestellten Bücher sind nach der
Veranstaltung auch in der Auslei-
he der Bücherei, immer montags
und freitags, jeweils 15 bis 18 Uhr.
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Was ist LSVT® BIG Therapie?

Die LSVT BIG Therapie ein evidenzbasiertes 
Behandlungskonzept für Menschen mit Morbus Parkinson, 
das auf den Erkenntnissen der Neuroplastizität — der 
Fähigkeit des Gehirns zur Anpassung — basiert. Die Patienten 
lernen, Bewegungen wieder im Sinne von BIG – also groß – zu 
denken und auszuführen. 
Durch hohe Intensität, viele Wiederholungen und 
Bedeutsamkeit für den Alltag der Patienten wird die 
Hirnfunktion stimuliert, sodass die Parkinsonsymptome 
positiv beeinfl usst werden. Die Patienten können dann die 
neuen Fähigkeiten im Alltag einsetzen und so dauerhaft von 
den Eff ekten der Therapie profi tieren.

• Verordnung durch den Neurologen und Abklärung der 
Kostenübernahme mit der Krankenkasse

• 16 Behandlungseinheiten plus Diagnostik
• 4 Behandlungseinheiten pro Woche je 60 Minuten

Wie läuft die Behandlung ab?

• Schrittlänge und Reichweite
• Bewegungsgeschwindigkeit
• Gleichgewicht und Geschicklichkeit
• Beweglichkeit
• Alltagsfunktionen und Lebensqualität

LSVT® BIG Therapie
für Parkinson

SELBSTSTÄNDIG • AUFRECHT • SICHER
im Alltag

Welche Funktionen können verbessert werden?

Informieren Sie sich noch heute über www.betaklinik.de oder über die 0228 909075 300

Werde Teil unseres Cheerleading-Teams
Tanz.Akrobatik.Stunts - Cheerleading - neue Trainingsgruppe beim TuS 05 Oberpleis ab
diesem Freitag, 14. März

Der TuS 05 Oberpleis stellt ein neues Cheerleading-Team aufDer TuS 05 Oberpleis stellt ein neues Cheerleading-Team aufDer TuS 05 Oberpleis stellt ein neues Cheerleading-Team aufDer TuS 05 Oberpleis stellt ein neues Cheerleading-Team aufDer TuS 05 Oberpleis stellt ein neues Cheerleading-Team auf

(bk) Oberpleis. Wusstest du, dass
Cheerleading in diesem Jahr
Premiere bei den World Games
feiert? Bist auch du bereit, dei-
ne Leidenschaft für Sport und
Teamgeist zu entfalten? Sei
dabei, wenn der TuS 05 Ober-
pleis seine neue Cheerleading
Gruppe aufstellt und erlebe die
aufregende Welt des Cheerlea-
ding! Du schulst deine koordi-
nativen Fähigkeiten, trainierst
Körperspannung und Muskelto-
nus und dein Rhythmusgefühl.
Hier lernst du aber nicht nur be-
eindruckende Choreografien und
akrobatische Tricks, sondern
auch, wie wichtig Zusammenhalt

und Freundschaft sind. Egal, ob
Anfänger oder Fortgeschrittener
- zwischen 9 und 14 Jahren ist
hier jeder herzlich willkommen.
Komm vorbei, bring deine Ener-
gie mit und lass uns gemeinsam
die Zuschauer begeistern. Tra-
niert wird jeweils freitags von
16 bis 17 Uhr in der Sporthalle
an der Grundschule Sonnenhü-
gel in Oberpleis.
Das Trainerteam Isabelle Sud-
mann und Vanessa Goethe freut
sich auf dich. Weitere Infos bei
Verena Wagner unter
v.wagner@tus05-oberpleis.de
oder unter
www.https://tus05-oberpleis.de/
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Oster-Werkkunstmarkt
am 22. und 23. März 2025 in Nümbrecht

Ausgesuchtes Kunsthandwerk und Kunstgewerbe präsentieren sich in Nümbrecht

Am 22. und 23. März 202522. und 23. März 202522. und 23. März 202522. und 23. März 202522. und 23. März 2025 fin-
det wieder der OsterOsterOsterOsterOster-W-W-W-W-Werk-erk-erk-erk-erk-
kukukukukunstmarktnstmarktnstmarktnstmarktnstmarkt in der Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-
ter  GWN-Arenater  GWN-Arenater  GWN-Arenater  GWN-Arenater  GWN-Arena (Gouvieux-
straße, 51588 Nümbrecht)
statt. Der Markt ist an beiden
Tagen jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -
18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr für Besucherinnen
und Besucher bei freiem Eintritt
geöffnet.
Mit rund 45 Ausstellerinnen und
Austellern gehören die Werk-
kunstmärkte in Nümbrecht mit
zu den bekanntesten nicht nur
in der hiesigen Region, son-
dern sind seit vielen Jahren be-
liebter Treffpunkt für alle, die
Kunst- und Handwerk schätzen
und lieben.

In diesem Frühling reisen die Aus-
stellerinnen und Austeller wieder
aus ganz Deutschland an und prä-
sentieren den Besucherinnen und
Besuchern ihre Kunstwerke. Eini-
ge Ausstellerinnen und Austeller
lassen sich sogar bei der Anferti-
gung ihrer Arbeiten über die Schul-
ter schauen. Und geboten wird
einiges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt:
Handgefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen, die den Frühling
in die Gute Stube und auf die
Terrasse locken.

Dem Repertoire sind keine Grenzen
gesetzt: Malerei in Öl, Keramik,
Schmuck, Häkelfiletarbeiten, Teddys,
Puppen, Grußkarten, Tischdecken,
Patchwork, Filzkunst, Makramee und
noch vieles mehr.
Hier kann jede/jeder etwas Pas-
sendes für die frühlingshafte
Dekoration finden.
Das Team der Dorfgemeinschaft
Wirtenbach sorgt für das leibliche
Wohl.

Sie erreichen den Oster-Werk-
kunstmarkt auch bequem und um-
weltfreundlich mit dem Fahr-
dienst-Angebot der OVAG - dem
Monti. Monti ist für Sie in der
Gemeinde Nümbrecht im Stadt-
gebiet Wiehl und in Marienheide
unterwegs.
Weitere Informationen und eine
Haltestellenübersicht erhalten Sie
unter www.ovag-monti.de.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH
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„Fisch nach Karneval“ in Oberpleis
Am Aschermittwoch wurde in Oberpleis wieder
gemeinsam gekocht: Diesmal Kibbelinge im Bierteig

(Zie.) Für die neun Teilnehmen-
den war der zweite Kochabend
der Reihe „Gemeinsam kochen

Aus frischen Zutaten wird gemeinsam gekocht - Foto: ZielkeAus frischen Zutaten wird gemeinsam gekocht - Foto: ZielkeAus frischen Zutaten wird gemeinsam gekocht - Foto: ZielkeAus frischen Zutaten wird gemeinsam gekocht - Foto: ZielkeAus frischen Zutaten wird gemeinsam gekocht - Foto: Zielke Kibbelinge im Bierteig mit Remoulade und Kartoffelsalat - Foto: ZielkeKibbelinge im Bierteig mit Remoulade und Kartoffelsalat - Foto: ZielkeKibbelinge im Bierteig mit Remoulade und Kartoffelsalat - Foto: ZielkeKibbelinge im Bierteig mit Remoulade und Kartoffelsalat - Foto: ZielkeKibbelinge im Bierteig mit Remoulade und Kartoffelsalat - Foto: Zielke

Und das Traditionsdessert, die RoteUnd das Traditionsdessert, die RoteUnd das Traditionsdessert, die RoteUnd das Traditionsdessert, die RoteUnd das Traditionsdessert, die Rote
Grptze mit Vanillesauce-Grptze mit Vanillesauce-Grptze mit Vanillesauce-Grptze mit Vanillesauce-Grptze mit Vanillesauce-
Foto: ZielkeFoto: ZielkeFoto: ZielkeFoto: ZielkeFoto: Zielke

- essen - trinken - reden“ des
Jahres 2025 ein kulinarisches
Event.
Mit Fisch nach KarnevalFisch nach KarnevalFisch nach KarnevalFisch nach KarnevalFisch nach Karneval wagte
sich die Kochgruppe an kulina-
risches Neuland.
Diesmal sollte es Backfisch imBackfisch imBackfisch imBackfisch imBackfisch im
BierteigBierteigBierteigBierteigBierteig geben, dazu eine vor
Ort selbstgemachte Remoula-selbstgemachte Remoula-selbstgemachte Remoula-selbstgemachte Remoula-selbstgemachte Remoula-
dedededede und einen KartoffelsalatKartoffelsalatKartoffelsalatKartoffelsalatKartoffelsalat.
Aus den frischen Zutaten ent-
stand dann vor Ort erst die Ma-
yonnaise, die danach mit Cor-
nichons, Zwiebeln, Kapern, Pe-
tersilie, Estragon und Dill zu
einer sehr leckeren Remoulade
geworden ist.
Die Fischfilets wurde portio-
niert und der Bierteig vorbe-
reitet, wärend das Fett im Topf
heiß werden konnte.
Das Frittieren der Kibbelinge
dauerte dann zwar etwas, aber
die Zeit wurde genutzt um den
zweiten Zweck dieses Angebo-

tes ausgiebig zu nutzen:
miteinander reden.
Nach etwa einer Stunde waren
dann alle Fischfiletstücke von
unserem Frittierteam Kian und
Werner goldgelb frittiert und es
konnte gemeinsam gegessen
werden.
Es war ein besonderes Ge-
schmackserlebnis so dass kei-
ne Reste übrig geblieben sind!
Nun freut sich die Kochgruppe
schon auf den nächsten ge-
meinsamen Kochabend am 02.
April 2025 zum Thema Oster-
lamm. Geplant ist Lammkarree
und Lammfilet mit Speckboh-
nenröllchen und Fächerkartof-
feln. Die weiteren Termine fin-
den sie hier...
Wenn Sie dabei sein möchten,
ist dies (begrenzt wegen dem
Platzangebot in der Oberplei-
ser Küche) möglich.
Anmelden können Sie sich bis

zum 26. März unter
 kai.zielke@ekir.de.
Alle weiteren Termine der OberOberOberOberOber-----
pleiser Reihe „Gemeinsam ko-pleiser Reihe „Gemeinsam ko-pleiser Reihe „Gemeinsam ko-pleiser Reihe „Gemeinsam ko-pleiser Reihe „Gemeinsam ko-
chen - essen - trinken - reden“chen - essen - trinken - reden“chen - essen - trinken - reden“chen - essen - trinken - reden“chen - essen - trinken - reden“
finden Sie auf der Homepage
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Siebengebirge unter
https://www.ekisi.de/oberpleis-
e rwachsene -geme insam-ko -
chen/

Sozialberatung der AWO hilft,
Probleme zu lösen
Wer Behördenbriefe nicht ver-
steht, nicht weiß, wie man Anträ-
ge auf Sozialleistungen stellt oder
einfach einen guten Rat in schwie-
riger Lebenssituation braucht, ist
bei der Sozialberatung der AWO

Königswinter richtig.
Ob es um finanzielle Probleme
geht, um Auseinandersetzungen
mit der Krankenkasse oder dem
Rentenversicherungsträger, bei
der AWO finden Sie vertraulich

Gehör.
An jedem Freitag von
10.30 bis 12.30 Uhr steht ein fach-
kundiges Team im AWO-Treff in
Niederdollendorf, Hauptstraße
109, zur Verfügung.
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Interessanter Ausflug zur Confiserie
Coppeneur in Bad Honnef

Neue Texte
zum alten
Rhein
„Neue Texte zum alten Rhein“,
unter diesem Motto stellen vier
Autorinnen aus dem Schreibsalon
Oberkassel ihre Texte vor.
Die Veranstaltung findet gemein-
sam mit der Bücherei St. Marien
Rhöndorf und dem Verein Litera-
tur im Siebengebirge LiS am Sams-
tag, 15. März, um 15 Uhr im Rhön-
dorfer Pfarrheim, Frankenweg 127,
statt. Bei Kaffee und Kuchen kann
man zudem gut mit den Autor-
innen ins Gespräch kommen.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.
Anmeldung erbeten in der Büche-
rei während der Öffnungszeiten
(montags und freitags jeweils 15
bis 18 Uhr) oder bei A. Bertel un-
ter 01575 9353431.

Gemeinsam für eine blühende Zukunft!
Liebe Bienenfreunde

Am Samstag, 12. April besichtigt
der Bürgerverein Thomasberg die
gläserne Chocoladen-Manufaktur
Coppeneur im Gewerbepark
Dachsberg in Bad Honnef.
Im Rahmen der Führung wird ein
Film über die Arbeit auf den Ka-
kao-Plantagen gezeigt und die
Besucherinnen und Besucher er-
halten einen Einblick in die Pro-
duktionsabläufe von der Anliefe-
rung der Rohstoffe bis zum ferti-
gen Produkt. Bei Interesse kann
jede und jeder eine selbstgestal-
tete Schokoladentafel gießen. An-
schließend gibt es vor Ort gemein-

sam Kaffee und Kuchen und die
Möglichkeit, den Werksverkauf zu
besuchen. Eingeladen sind alle In-
teressierten, Familien, Mitglieder
und Freunde des Bürgervereins
Thomasberg. Die Anreise erfolgt
mit dem eigenen Pkw bzw. in Fahr-
gemeinschaft.
Treffpunkt ist hierzu um 10 Uhr
auf dem Parkplatz an St. Joseph,
Am Kirchplatz 15 in 53639 Kö-
nigswinter-Thomasberg, bzw. um
10.30 Uhr vor Ort im Gewerbe-
park Dachsberg 1, 53604 Bad Hon-
nef.
Der Unkostenbeitrag beträgt in-

klusive Führung, Schokoladenta-
felgießen und anschließendem
Kaffeebesuch mit Kaffee, Kuchen
und Schokolade 24,90 Euro / Per-
son.
Für Kinder bis acht Jahre wird ein
Sonderpreis von 6 Euro / Kind ein-
schließlich dem Gießen einer
Schokoladentafel angeboten.
Zur Disponierung des Kaffeebe-
suchs wird um Voranmeldung, bit-
te per Mail an die Vereinsadres-
se: info@buergerverein-
thomasberg.de bzw. telefonisch
an: 02244 / 8778785 bis zum 6.
April gebeten.

Der Bürgerverein Thomasberg e.V.
setzt sich für die Interessen der
Bürgerinnen und Bürger in Tho-
masberg ein. Er ist wichtiges
Sprachrohr gegenüber der Stadt-
verwaltung z.B. bei Themen zu Ver-
kehrsplanung, Wohnbebauung
oder auch Ortsverschönerung,
bringt aber auch eigene Projekte
in Thomasberg auf den Weg. Die
Einzelmitgliedschaft beträgt pro
Jahr 5 Euro, für Familien 10 Euro.
Weitere Informationen finden Sie
auf der Webseite
h t tp s : / /www.bue rge r ve re in -
thomasberg.de/

wir freuen uns, euch über unse-
re neue Initiative zur Anlegung
von Blühflächen zu informieren!
In Königswinter Oelinghoven
werden wir eine Fläche von
2.200 m² in ein blühendes Pa-
radies für Wildbienen, Schmet-

terlinge und andere nützliche
Insektenarten verwandeln.
Eure Unterstützung ist ent-
scheidend!
Deshalb möchten wir euch er-
mutigen, diese Aktion in eurem
Umfeld bekannt zu machen.

Sprecht mit Freunden, Familie
und Bekannten über die Mög-
lichkeit, eine Blühpatenschaft
zu übernehmen und gemeinsam
einen wertvollen Beitrag zur
Förderung der Biodiversität zu
leisten.

Die Blühfläche ist für alle offen
und lädt dazu ein, die Fort-
schritte unseres Projekts vor
Ort zu erleben.
Lasst uns gemeinsam für eine
blühende und vielfältige Umwelt
eintreten!
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Alles rund ums Kind
Das „Frühlingserwachen“ am 15. März im Heisternestchen - Second Hand für kleine Leute erleben

Die Seniorenvertretung
informiert
Die 10. Sitzung der Seniorenvertretung
Königswinter findet am 17. März in der
Altstadt statt

Musikveranstaltung:
TANGOYIM Klezmer und
jiddische Lieder am 14. März

(bk) Heisterbach. Die Sonne lässt
sich wieder blicken! Für einen fri-
schen Start in den Frühling lädt
das Heisternestchen herzlich ein
zum „Frühlingserwachen“. Der
„Second Hand für kleine Leute“ in
Haus Heisterbach öffnet am Sams-
tag, 15. März, von 10 bis 16 Uhr
die Türen. Eltern und Kinder kön-
nen in einer vielfältigen Auswahl
an Second-Hand-Sachen für Kin-
der und Schwangere stöbern. Das

von einem ehrenamtlichen Team
geführte Heisternestchen bietet
alles rund ums Kind: Neben Klei-
dung, Schuhen, Büchern, Spielzeug
für drinnen und draußen gibt es
Schwangerenbekleidung, Erst-
lingsausstattungen, Kinderwagen,
Kindermöbel und Zubehör. Das en-
gagierte Team freut sich darauf,
zahlreiche große und kleine Gäste
willkommen zu heißen. Zu den re-
gulären Öffnungszeiten ist das Heis-

ternestchen montags und mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr sowie
mittwochs von 15 bis 18 Uhr geöff-
net. Alles wird gegen eine geringe
Spende abgegeben. Der Erlös
kommt ausschließlich der Arbeit
von Haus Heisterbach zugute. Wei-
tere Informationen: Haus Heister-
bach, 53639 Königswinter, Telefon:
02223/9236-0; Mail: info@haus-
heisterbach.de; Internet: haus-
heisterbach.de.

(bk) Königswinter. Die Senioren-
vertretung Königswinter setzt
sich engagiert für die Interessen
der Generation 60plus ein. Sie
besteht aus neun ehrenamtlich
tätigen Mitgliedern, die partei-
politisch unabhängig arbeiten und
sich für die Belange älterer Men-
schen in der Stadt einsetzen. Die
Seniorenvertretung Königswinter
lädt alle interessierten Bürger-
innen und Bürger zur 10. öffentli-
chen Sitzung am Montag, 17.
März, um 18 Uhr in den Sitzungs-
saal von Haus Bachem in der Alt-
stadt von Königsinter, Drachen-
felsstraße 4, ein. Bereits ab 17.30
Uhr stehen Mitglieder der Senio-
renvertretung im Rahmen einer
Sprechstunde für persönliche Ge-
spräche und Anliegen zur Verfü-
gung. Während der Sitzung wer-

den verschiedene Themen be-
sprochen. Die Mitglieder berich-
ten aus den Ausschüssen, unter
anderem vom Ausschuss für Sozi-
ales, Generationen und Integra-
tion (ASGI) sowie von der Landes-
Seniorenvertretung in Detmold.
Außerdem werden aktuelle Anträ-
ge thematisiert. Ein weiterer
Punkt ist die Weiterentwicklung
der SVK-Aktivitätenliste sowie die
Überprüfung und Aktualisierung
der Angebote für Seniorinnen und
Senioren in der Stadt. Ein wichti-
ges Thema der Sitzung ist die Pla-
nung des Infostands am Senio-
rentag Königswinter, der am 21.
Juni stattfinden wird. Die Sitzung
bietet allen Bürgerinnen und Bür-
gern die Möglichkeit, sich aktiv
über seniorenrelevante Themen in
der Stadt zu informieren.

Am Freitag, 14. März, 19:30 Uhr,
findet im Kunstraum Bad Honnef
(Rathausplatz 3/Rathaus) ein Kon-
zert des Duos TANGOYIM statt.
Mit Gesang, Geige, Akkordeon
und Klarinette werden die Zuhö-
renden mit auf die spannende
Reise durch die jüdische Musik

genommen. TANGOYIM - das sind
Stefanie Hölzle und Daniel
Marsch. Der Eintritt ist frei, um
Spende wird gebeten.
Veranstalter ist der Verein Jüdi-
sche Vergangenheit und Gegen-
wart in Bad Honnef: https://
jvgh.de/
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Barockkonzert der
Musikschule in St.
Pankratius

Für ein sauberes
Thomasberg und
Heisterbacherrott
Im Rahmen der Aktion „Saubere Stadt“
beteiligen sich bei Ortsteile am 22. März an
der Reinigungskation

„gemeinsam statt einsam“
lädt ein zum 25.
Gemütlichen Kaffeeklatsch
am 18. März

(bk) Heisterbacherrott. Der Hei-
matverein Heisterbacherrott e.V.
organisiert gemeinsam mit dem
Bürgerfestausschuss Heisterba-
cherrott e.V., dem Bürgerverein
Thomasberg e.V. und dem JGV
Frohsinn Heisterbacherrott e.V. die
Aktion „Saubere Stadt“ am 22.
März. Alle interessierten Bürger-
innen und Bürger sind herzlich ein-
geladen, sich an dieser gemeinsa-
men Aufräumaktion zu beteiligen
und einen Beitrag zur Verschöne-
rung der Orte zu leisten. Treffpunk-
te sind um 10 Uhr der Parkplatz
vor der Emmauskirche in Heister-

bacherrott und Am Steinhauer -
Ecke Wiesenstraße / Zum Kleinen
Oelberg in Thomasberg. Müllsä-
cke werden zur Verfügung gestellt,
eventuelle Arbeitsgeräte bitte mit-
bringen. Nach der gemeinsamen
Sammelaktion gibt es als Danke-
schön einen kleinen Snack im HAUS
SCHLESIEN. Die Organisatoren
freuen sich über zahlreiche Helfer-
innen und Helfer, die sich für eine
saubere und lebenswerte Umge-
bung engagieren möchten. Ge-
meinsam können wir ein Zeichen
für Umweltbewusstsein und Ge-
meinschaftssinn setzen.

(bk) Oberpleis. Die Musikschule
der Stadt Königswinter lädt am
Sonntag, 23. März um 17 Uhr zu
einem Barockkonzert in die ka-
tholische Kirche St. Pankratius in
Oberpleis ein. Dozentinnen und
Dozenten sowie fortgeschrittene
Schülerinnen und Schüler der Mu-

sikschule präsentieren Werke der
Alten Musik auf verschiedenen In-
strumenten, darunter Blockflöte,
Gitarre und Cello. Auch einige En-
sembles der Musikschule wie das
Blocklöten- und das Veeh-Harfen-
Ensemble wirken mit.
Der Eintritt ist frei.

Anlässlich des 25. Gemütlichen
Kaffeeklatsch greift die Bad Hon-
nefer Initiative „gemeinsam statt
einsam“ ein aktuelles Thema für
Senioren auf: „Sicherheit im Stra-
ßenverkehr“. Jürgen Bosset von
der Fahrschule Weber in Rhein-
breitbach ist eingeladen, um über
neue Verkehrsregeln zu informie-
ren und auf besondere Gefahren
für Senioren im Straßenverkehr
aufmerksam zu machen. Die An-
regung zu diesem Thema hatte

Eduard Richarz gegeben, ein re-
gelmäßiger Teilnehmer am Gemüt-
lichen Kaffeeklatsch.
Bevor es ernst wird, gibt es Kaf-
fee und Kuchen - wie immer selbst
gemacht - und es gibt genügend
Zeit zum Klönen.
Der Gemütliche Kaffeeklatsch fin-
det - wie immer - im ev. Gemein-
dehaus, Luisenstraße statt; Be-
ginn ist um 15 Uhr!
Alle Senioren in Bad Honnef sind
sehr herzlich eingeladen!
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Eine Flagge ist am Rathaus in der Altstadt gehisst
Die Stadt Königswinter beteiligt sich auch in diesem Jahr an der bundesweiten Aktion
„Flagge zeigen für Tibet“ der Tibet Initiative Deutschland

Neues Vorstandsmitglied bei der Bürgerstiftung
Fiona Streve-Mülhens Achenbach wurde in den Vorstand der Königswinterer Stiftung berufen

Die tibetische Flagge zeigt dieDie tibetische Flagge zeigt dieDie tibetische Flagge zeigt dieDie tibetische Flagge zeigt dieDie tibetische Flagge zeigt die
Verbundenheit der Stadt Königs-Verbundenheit der Stadt Königs-Verbundenheit der Stadt Königs-Verbundenheit der Stadt Königs-Verbundenheit der Stadt Königs-
winter zu dem Landwinter zu dem Landwinter zu dem Landwinter zu dem Landwinter zu dem Land

(bk) Königswinter. Die Bürger-
stiftung Königswinter für Ju-

Der Stiftungsratsvorsitzende Björn Seelbach (1.vl), Franz Thür (3. vl),Der Stiftungsratsvorsitzende Björn Seelbach (1.vl), Franz Thür (3. vl),Der Stiftungsratsvorsitzende Björn Seelbach (1.vl), Franz Thür (3. vl),Der Stiftungsratsvorsitzende Björn Seelbach (1.vl), Franz Thür (3. vl),Der Stiftungsratsvorsitzende Björn Seelbach (1.vl), Franz Thür (3. vl),
Vorsitzender des Stiftungsvorstandes, und Bürgermeister Lutz WagnerVorsitzender des Stiftungsvorstandes, und Bürgermeister Lutz WagnerVorsitzender des Stiftungsvorstandes, und Bürgermeister Lutz WagnerVorsitzender des Stiftungsvorstandes, und Bürgermeister Lutz WagnerVorsitzender des Stiftungsvorstandes, und Bürgermeister Lutz Wagner
begrüßen Fiona Streve-Mülhens Achenbachbegrüßen Fiona Streve-Mülhens Achenbachbegrüßen Fiona Streve-Mülhens Achenbachbegrüßen Fiona Streve-Mülhens Achenbachbegrüßen Fiona Streve-Mülhens Achenbach

gend, Sport und Kultur hat ein
neues Vorstandsmitglied. In der

Sitzung des Stiftungsrates wur-
de Fiona Streve-Mülhens
Achenbach in den Vorstand der
Stiftung berufen. „Wir begrü-
ßen Fiona Streve-Mülhens
Achenbach herzlich, danken ihr
für ihre Bereitschaft zur Mit-
wirkung und freuen sich auf
eine erfolgreiche Zusammenar-
beit“. so Stiftungsrat und Vor-
stand der Bürgerstiftung. Die
Bürgerstiftung Königswinter
verfolgt das Ziel, Bürgerinnen
und Unternehmen der Region
für eine aktive Mitgestaltung
und Förderung des Gemeinwe-
sens zu gewinnen. Sie fördert
lokale und regionale Projekte
aus den Bereichen Jugend,
Sport und Kultur, indem sie Stif-

tungen, Zustiftungen und Spen-
den einwirbt. Zudem motiviert
sie Bürgerinnen und Unterneh-
men, sich ehrenamtlich an der
Arbeit der Stiftung und den von
ihr geförderten Projekten zu
beteiligen. Seit ihrer Gründung
im Jahr 2005 hat die Bürger-
stiftung Königswinter
insgesamt 58 Projekte unter-
stützt. Allein im Jahr 2024 wur-
den sechs Projekte mit einer
Gesamtsumme von rund 6.800
Euro gefördert. Die Berufung
von Fiona Streve-Mülhens
Achenbach unterstreicht das
Ziel der Bürgerstiftung,
weiterhin aktiv für das Gemein-
wesen in Königswinter und der
Region zu wirken.

(bk) Königswinter. Am 10. März wur-
de die tibetische Flagge am Rathaus
gehisst, um auf die anhaltenden
Menschenrechtsverletzungen in Ti-
bet aufmerksam zu machen und
gleichzeitig dem Dalai Lama zu sei-
nem 90. Geburtstag zu gratulieren.
Der 10. März markiert den 66. Jah-
restag des tibetischen Volksauf-
stands von 1959, der von der chine-

für Menschenrechte und Freiheit zu
setzen. Unser Engagement für eine
friedliche und gerechte Welt macht
nicht an den Stadtgrenzen halt. Wir
gratulieren dem Dalai Lama herzlich
zu seinem 90. Geburtstag und wür-
digen sein unermüdliches Wirken für
Frieden, Dialog und Mitgefühl.“ In
diesem Jahr steht die Kampagne
unter dem Motto „Revolution des
Mitgefühls“, inspiriert von der Philo-
sophie des Dalai Lama. Als Friedens-
nobelpreisträger und Symbolfigur für
Gewaltlosigkeit und Versöhnung ruft
er dazu auf, Brücken zwischen Kul-
turen, Religionen und Nationen zu
bauen.
Tenzyn Zöchbauer, Geschäftsführe-
rin der Tibet Initiative Deutschland,
hebt die Bedeutung der Aktion
hervor: „Für Millionen Tibeter welt-
weit ist der Dalai Lama eine Quelle
der Hoffnung. Hunderte deutsche
Städte senden in diesem Jahr ein

sischen Besatzungsmacht blutig nie-
dergeschlagen wurde. Seit 1996 set-
zen Städte, Gemeinden und Land-
kreise in Deutschland mit der Flag-
genaktion ein Zeichen der Solidari-
tät mit Tibet und seinen Menschen.
Bürgermeister Lutz Wagner betont
die Bedeutung dieser Geste: „Die
Stadt Königswinter hisst die tibeti-
sche Flagge, um ein klares Zeichen

starkes Signal nach Peking: Deutsch-
land steht an der Seite Tibets und
seines gewaltlosen Kampfes für Frei-
heit.“ Mit der Teilnahme an der Akti-
on unterstreicht die Stadt Königs-
winter ihr Engagement für Frieden,
Demokratie und Menschenrechte.
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www.troisdorf.de/stadthalle-events
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Spatenstich zur Installation einer Bienenwegtafel am
Siebengebirgsgymnasium

(v.l.n.r.: Martin Proff (Hausmeister SIBI), Jakob Walkembach (Bürger-(v.l.n.r.: Martin Proff (Hausmeister SIBI), Jakob Walkembach (Bürger-(v.l.n.r.: Martin Proff (Hausmeister SIBI), Jakob Walkembach (Bürger-(v.l.n.r.: Martin Proff (Hausmeister SIBI), Jakob Walkembach (Bürger-(v.l.n.r.: Martin Proff (Hausmeister SIBI), Jakob Walkembach (Bürger-
stiftung Bad Honnef), Hildegard Mösch (stellvertretende Schulleiterinstiftung Bad Honnef), Hildegard Mösch (stellvertretende Schulleiterinstiftung Bad Honnef), Hildegard Mösch (stellvertretende Schulleiterinstiftung Bad Honnef), Hildegard Mösch (stellvertretende Schulleiterinstiftung Bad Honnef), Hildegard Mösch (stellvertretende Schulleiterin
SIBI), Otto Neuhoff (Bürgermeister Stadt Bad Honnef), Dr. StefanieSIBI), Otto Neuhoff (Bürgermeister Stadt Bad Honnef), Dr. StefanieSIBI), Otto Neuhoff (Bürgermeister Stadt Bad Honnef), Dr. StefanieSIBI), Otto Neuhoff (Bürgermeister Stadt Bad Honnef), Dr. StefanieSIBI), Otto Neuhoff (Bürgermeister Stadt Bad Honnef), Dr. Stefanie
Lamsfuß-Schenk (Schulleiterin SIBI), Kersten Kerl (BHAG Vorstand),Lamsfuß-Schenk (Schulleiterin SIBI), Kersten Kerl (BHAG Vorstand),Lamsfuß-Schenk (Schulleiterin SIBI), Kersten Kerl (BHAG Vorstand),Lamsfuß-Schenk (Schulleiterin SIBI), Kersten Kerl (BHAG Vorstand),Lamsfuß-Schenk (Schulleiterin SIBI), Kersten Kerl (BHAG Vorstand),
Arulini Klaar (Leiterin des Runden Tisches Nachhaltigkeit am SIBI) undArulini Klaar (Leiterin des Runden Tisches Nachhaltigkeit am SIBI) undArulini Klaar (Leiterin des Runden Tisches Nachhaltigkeit am SIBI) undArulini Klaar (Leiterin des Runden Tisches Nachhaltigkeit am SIBI) undArulini Klaar (Leiterin des Runden Tisches Nachhaltigkeit am SIBI) und
Daniela Paffhausen (BHAG Marketingleiterin). Foto: Daniela Paffhau-Daniela Paffhausen (BHAG Marketingleiterin). Foto: Daniela Paffhau-Daniela Paffhausen (BHAG Marketingleiterin). Foto: Daniela Paffhau-Daniela Paffhausen (BHAG Marketingleiterin). Foto: Daniela Paffhau-Daniela Paffhausen (BHAG Marketingleiterin). Foto: Daniela Paffhau-
sen von der Bad Honnef AGsen von der Bad Honnef AGsen von der Bad Honnef AGsen von der Bad Honnef AGsen von der Bad Honnef AG

Bad Honnef. Am Siebengebirgsgym-
nasium (SIBI) wurde nun ein weite-
rer Meilenstein für Bildung für nach-
haltige Entwicklung (BNE) und Um-
weltschutz gesetzt: Der feierliche
Spatenstich für eine Bienenwegtafel
zum Thema markiert den offiziellen
Beginn der schulischen Beteiligung
am Bienenweg-Projekt des Netzwer-
kes „Bad Honnef lernt Nachhaltig-
keit“ in und um Bad Honnef. Diese
Initiative weist auf nachhaltige Orte
in der Region hin - und nun zählt
auch das SIBI- Schulgelände dazu.
Ein besonderes Merkmal des Sie-
bengebirgsgymnasiums ist der wert-
volle, alte Baumbestand. Unter an-
derem prägen beeindruckende Ei-
chen, eine prächtige
Buche und sogar ein imposanter
Mammutbaum die Umgebung der
Schule. Diese Bäume sind nicht nur
ein ästhetischer Gewinn, sondern
spielen eine entscheidende ökologi-
sche Rolle.
In Zusammenarbeit mit dem Erd-
kundeunterricht führen Schülerinnen
und Schüler regelmäßig Projekte
durch, um die Bedeutung des Baum-
bestands zu erforschen.
Dabei lernen sie insbesondere, wel-

che Rolle Bäume bei der Minderung
von Hitzeinseln in urbanen Räumen
spielen. Durch Verdunstungskühlung
und Schattenwurf senken sie die
Umgebungstemperatur und tragen
zur Verbesserung des Mikroklimas
bei. Um die Auswirkungen von Hitze-
inseln zu untersuchen, haben Schü-
lerinnen und Schüler des SIBIs bereits
mehrfach Hitzekartierungen durch-
geführt und dokumentiert, wie sich
versiegelte und unversiegelte Flä-
chen temperaturmäßig unterschei-
den. Diese Erkenntnisse unterstrei-
chen, wie wichtig der Schutz und
Erhalt von Grünflächen für eine nach-
haltige Stadtentwicklung ist.
Zur feierlichen Veranstaltung des
Spatenstichs waren zahlreiche Gäs-
te anwesend. Neben Hausmeister
M. Proff, waren noch J. Walkembach
(stellvertretender Vorsitzender der
Bürgerstiftung), stellvertretende
Schulleiterin Frau Mösch, Bürger-
meister Otto Neuhoff, Schulleiterin
Dr. Lamsfuß-Schenk, Kersten Kerl
(Vorstand der BHAG), A. Klaar (Lei-
tung des Runden Tisches Nachhal-
tigkeit am SIBI) sowie D. Paffhausen
für die Bad Honnef AG anwesend.
Sie alle sind aktive Unterstützer des

Netzwerk-Projektes „Bad Honnefer
Bienenweg“. Ein besonderer Dank
gilt der Bürgerstiftung Bad Honnef
für die finanzielle Unterstützung der
Bienenwegstationstafel sowie unse-
ren Hausmeistern M. Proff, B. Wes-
sel und M. Yilmaz, die sich um die
Montage der Tafel kümmern. Der
Bad Honnefer Bienenweg umfasst
aktuell 19 Stationen. Allein im Jahr
2024 sind sechs individuelle Tafeln
hinzugekommen, die von der Bür-
gerstiftung Bad Honnef finanziert
wurden.
Die neuen Standorte sind:

1. Drachenfelsschule Königswinter
2. Privatschule Schloss Hagerhof Bad

Honnef
3. Kita Unterm Regenbogen Bad

Honnef
4. Löwenburgschule Bad Honnef
5. Montessori Grundschule Bad Hon-

nef
6. Siebengebirgsgymnasium Bad

Honnef
Alle Informationen zu den bereits
fertiggestellten Bienenwegstationen
sind im Internet unter
www.meinbadhonnef.de/bienenweg
einzusehen.
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

 Erlöserkirche, Luisenstr. 13
Kirchliche Nachrichten vom 16. bis 23. März

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
10 Uhr Kindergottesdienst
Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
11 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin
i. R. Pia Haase-Schlie
Mittwoch, 19. März
6.30 Uhr „Frühschicht“ Morgen-
andacht
9.30 Uhr Ökumenisches Männer-
frühstück

17 Uhr Gemeindegebet
18 Uhr Abendandacht
Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
18.30 Uhr Friedensgebet
Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
9 Uhr Ökumenischer Creativkreis
19.30 Uhr Emmaus spielt!
Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
19 Uhr Multivisionsvortrag zu Ne-
pal

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März, 11 Uhr Got-
tesdienst mit Hl. Abendmahl und
CantoVivo in der Erlöserkirche -
Diakon Schilling, Kindergottes-
dienst parallel zum Gemeindegot-
tesdienst, anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus;

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
15 Uhr Kirche, Kaffee und Kultur
Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
10 Uhr Männerfrühstück

20 Uhr Frauenstammtisch
Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
10.30 Uhr KinderKirchenTag -
mehr Infos dazu auf www.ekisi.de
Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
10.30 Uhr Gottesdienst - Vikarin
Reinert
Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
14.30 Uhr Seniorenkreis

12.30 Uhr Taufgottesdienst in der
Erlöserkirche
Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März, 11 Uhr Got-
tesdienst in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Beuscher, anschließend
Gespräche und Kaffee im Gemein-
dehaus

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
16. März um 11 Uhr Gottesdienst
mit Hl. Abendmahl und CantoVivo
in der Erlöserkirche
Diakon Schilling
Kindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zum
GemeindegottesdienstGemeindegottesdienstGemeindegottesdienstGemeindegottesdienstGemeindegottesdienst
Anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus
12.30 Uhr Taufgottesdienst in der
Erlöserkirche
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
23. März um 11 Uhr Gottesdienst
in der Erlöserkirche - Pfarrerin
Beuscher
Anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus
Eine-WEine-WEine-WEine-WEine-Welt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstr..... 15 - 15 - 15 - 15 - 15 -
Geöffnet zum Kauf und zur Infor-
mation:
sonntagssonntagssonntagssonntagssonntags nach dem Gottesdienst
von 11.30 bis 13 Uhr11.30 bis 13 Uhr11.30 bis 13 Uhr11.30 bis 13 Uhr11.30 bis 13 Uhr und mon-mon-mon-mon-mon-
tagstagstagstagstags von 16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr
Kirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - Luisenstr..... 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro-
benterminebenterminebenterminebenterminebentermine
Montag um 14.30 Uhr Kinderchor

„Minis“ (4 bis 6 Jahre)
15.30 Uhr Kinderchor „Maxis“ (7
bis 12 Jahre)
16.30 Uhr Jugendchor
„sing2gether“ (ab 13 Jahre)
20 Uhr Chor „CantoVivo“
Dienstag um 19.30 Uhr Kantorei
Mittwoch um 18.30 Uhr Posau-
nenchor - Anfänger nach Verein-
barung
19.30 Uhr Posaunenchor
Donnerstag um 20 Uhr Gospel-
chor „n Joy“
Freitag um 18 Uhr Bandprobe
TTTTTanz mit - bleib fit „Internationa-anz mit - bleib fit „Internationa-anz mit - bleib fit „Internationa-anz mit - bleib fit „Internationa-anz mit - bleib fit „Internationa-
le Folkloretänze“le Folkloretänze“le Folkloretänze“le Folkloretänze“le Folkloretänze“
Dienstag um 10.30 Uhr Gemein-
desaal, Luisenstr. 15
FotokursFotokursFotokursFotokursFotokurs
Mittwoch um 16 Uhr Gemeinde-
raum, Luisenstr. 13
Meditation und EutonieMeditation und EutonieMeditation und EutonieMeditation und EutonieMeditation und Eutonie
Mittwoch um 19 Uhr Gemeinde-
raum, Luisenstr. 13
Für Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - Krabbelgruppe
Freitag um 9.30 Uhr Gemeinde-
raum, Luisenstr. 13
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Kath. Kirchengemeindeverband Bad
Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, KW-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
17.30 Uhr Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Sel Hl. Messe
Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
9.30 Uhr Rhö Familienmesse-
Sammlung für die Tafel-anschl.
Gemeindecafé
11 Uhr Aeg Hl. Messe parallel
Kinderkirche
11.30 Uhr Hon Hochamt mit gre-
gorianischem Choral

17.45 Uhr Hon Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Hon Hl. Messe
Montag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. März
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
17.45 Uhr Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Aeg Vorabendmesse
18.30 Uhr Sel Vorabendmesse
Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
9 Uhr Aeg Frauenmesse

17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
18 Uhr Hon Anbetung
18.30 Uhr Hon Hl. Messe
19 Uhr Sel-Kapelle
Friedensgebet
Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
11.30 Uhr Hon Mittagsgebet
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
18 Uhr Sel Kreuzwegandacht

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
9 Uhr Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr St. Laurentius Hl. Messe
18.30 Uhr Z. Schmerzh. Mutter Vor-
abendmesse
Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März 2. Fastensonn-
tag
8 Uhr St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
9.30 Uhr St. Remigius Hl. Messe
9.45 Uhr Klosterkirche Heisterbach
Hl. Messe
11 Uhr St. Margareta Hl. Messe
+Kinderkirche
11 Uhr St. Michael Hl. Messe
11 Uhr St. Joseph Hl. Messe
15 Uhr Kreuzweganlage Ittenbach
Kreuzwegandacht
Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
9 Uhr Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr Seniorenzentrum St. Ka-
tharina Hl. Messe
Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
9 Uhr St. Pankratius Frauenmesse
9 Uhr St. Michael Ndd. Hl. Messe
18 Uhr Marienkapelle Rosenkranz-
gebet f. d. Frieden
19 Uhr St. Joseph Hl. Messe Patro-
zinium
Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
8.30 Uhr Nikolauskapelle Morgen-
lob i
9 Uhr St. Laurentius Hl. Messe
18 Uhr St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
19 Uhr St. Pankratius ökum. Frie-

densgebet
Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
9 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr St. Judas Thaddäus Hl. Mes-
se
Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
9 Uhr Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr St. Laurentius Hl. Messe
18.30 Uhr Z. Schmerzh. Mutter Vor-
abendmesse
Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März 3. Fastensonn-
tag
8 Uhr St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe

9.30 Uhr St. Remigius Hl. Messe
9.45 Uhr Klosterkirche Heisterbach
Hl. Messe
11 Uhr St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr St. Michael Ndd. Hl. Messe
11 Uhr St. Judas Thaddäus Hl. Mes-
se + Kinderkirche

15 Uhr Kreuzweganlage Ittenbach
Kreuzwegandacht
18.30 Uhr Kapelle Quirrenbach
Andacht Taizeandacht
Weitere Infos unter http://
www.kirche-am-oelberg.de und
www.kirche-koenigswinter.de
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A-Junioren mit klarem Sieg gegen Solingen
In Regionalliga sichern sich HSG-Junioren Sieg im Hin- und Rückspiel

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

SPD vor Ort: Internationaler Frauentag
Echte Gleichberechtigung bleibt das Ziel!

Mitglieder der SPD in ThomasbergMitglieder der SPD in ThomasbergMitglieder der SPD in ThomasbergMitglieder der SPD in ThomasbergMitglieder der SPD in Thomasberg
am Weltfrauentag.am Weltfrauentag.am Weltfrauentag.am Weltfrauentag.am Weltfrauentag.

Der internationale Frauentag ist
ein Tag, an dem die SPD Königs-

winter die Erfolge auf dem Weg
zur Gleichberechtigung von Frau-
en gewürdigt hat, aber gleich-
zeitig auch ein Zeichen für eine
gerechtere Zukunft gesetzt hat:
Rosen als Symbol für Gleichbe-
rechtigung.
Die Infostände der SPD zum Welt-
frauentag stießen mancherorts
durchaus auf Verwunderung: Die
Bundestagswahl ist vorbei und
die Kommunalwahl ist erst im
Herbst. Andrea Trabert-Kirsch,
stellv. Vorsitzende der Königs-
winterer SPD dazu: „Die SPD

kämpft schon seit mehr als 140
Jahren für die Gleichberechtigung
von Frau und Mann. Das machen
wir heute!“
Schon 1883 hat August Bebel in
seinem Buch: „Die Frau und der
Sozialismus“ die soziale und
ökonomische Diskriminierung der
Frau angeprangert. Dies war der
erste Wegruf zu einer gleichbe-
rechtigten und selbstbestimmten
Rolle der Frau in Familie, Arbeit
und Politik.
1918 hat die SPD das Frauen-
wahlrecht in Deutschland durch-

gesetzt. Auch Artikel 3 des
Grundgesetzes: „Männer und
Frauen sind gleichberechtigt.“
stammt von 2 Frauen der SPD:
Elisabeth Selbert und Frieda Na-
dig.
Dennoch: Gleichbereitung bleibt
eine Aufgabe, die sich jeder Ge-
neration erneut stellt. Gleiche
Bezahlung ist noch immer keine
Selbstverständlichkeit. Der Frau-
enanteil im neuen Bundestag
liegt bei nur 32 %. Es bleibt also
noch viel zu tun.

Katja Stoppenbrink

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Königswinter

Zweimal Punktgewinne - die A-Jugend der HSG gewann auch dasZweimal Punktgewinne - die A-Jugend der HSG gewann auch dasZweimal Punktgewinne - die A-Jugend der HSG gewann auch dasZweimal Punktgewinne - die A-Jugend der HSG gewann auch dasZweimal Punktgewinne - die A-Jugend der HSG gewann auch das
Rückspiel am SonnenhügelRückspiel am SonnenhügelRückspiel am SonnenhügelRückspiel am SonnenhügelRückspiel am Sonnenhügel

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Sonntag empfing die HSG Sie-
bengebirge die Mannschaft von
HSV Solingen-Gräfrath 76 e.V. in
der Regionalliga der männlichen
A-Jugend. In der heimischen Hal-
le in Oberpleis zeigte die HSG
über weite Strecken eine über-
zeugende Leistung und sicherte
sich mit einem 42:29-Sieg die

nächsten zwei Punkte. Die Grün-
Blauen starteten konzentriert in
die Partie und konnten direkt in
den ersten Minuten ihre Stärken
ausspielen. Eine aggressive und
gut organisierte Abwehr zwang
die Gäste früh zu Fehlern. Bereits
nach sieben Minuten stand es
7:0 für den Gastgeber - ein
Traumstart. Doch nach der furio-

sen Anfangsphase kam ein klei-
ner Bruch ins Spiel. Ab der 15.
Minute schlichen sich vermehrt
technische Fehler im Angriff ein,
was es Solingen erlaubte, sich
langsam wieder heran zu kämp-
fen. Auch in der Abwehr ließ die
Aggressivität und Abstimmung
nach, sodass die Gäste immer
wieder Lücken fanden. Zur Halb-
zeitpause stand es dennoch
19:16 für die HSG. In der Halb-
zeitpause wurden die Grün-Blau-
en von Trainer Dennis Weber
nochmal an den Matchplan erin-
nert.
Das zeigte Wirkung. Die Jungs
aus dem Siebengebirge kamen
hochmotiviert aus der Kabine,
fanden zu der Intensität der An-
fangsphase zurück und erar-
beiteten sich so nach nur 6 Mi-
nuten wieder einen 7-Tore-Vor-
sprung. Die Umstellung der Ab-
wehr in der 45. Minute führte
dazu, dass die Gäste aus Solin-
gen ihr Offensivspiel nicht mehr

effektiv umsetzen konnten. Wäh-
rend die Gäste immer mehr ins
Straucheln gerieten, baute die
Mannschaft von Trainer Dennis
Weber ihren Vorsprung kontinu-
ierlich aus und erlangte mit ei-
ner starken Teamleistung
letztlich ihren nächsten Heim-
sieg. Die Kombination aus einer
stabilen Abwehr, cleverem Tem-
pospiel und einer guten Vorbe-
reitung auf den Gegner, führte
am Ende zu einem klaren 42:29-
Erfolg. Für die HSG spielten und
trafen: Luc Merz, Alexander Hen-
sel (beide Tor); Luca Weber (13/
5), Julian Adams (8), Botond Hock
(7), Leonard Gross (3), Fynn Klin-
ger (3), Till Schreiber (2), Erik
Weber (2), Christopher Dahs (2),
Simon Luca Sieben (1), Michel
Porcher (1) und Janis Kunkel. Am
16. März spielen die Regionalli-
ga-Junioren der HSG Siebenge-
birge bei der Turnerschaft Gref-
rath. Anpfiff ist um 17.30 Uhr in
Grefrath.
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Eudenbach setzt sich gegen Happerschoss durch
Auf dem Sportplatz am Oberpleiser Schulzentrum holen die Eudenbacher Kicker wichtige Punkte
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Die Defensive des TuS Eudenbach konnte so manchen gegnerischenDie Defensive des TuS Eudenbach konnte so manchen gegnerischenDie Defensive des TuS Eudenbach konnte so manchen gegnerischenDie Defensive des TuS Eudenbach konnte so manchen gegnerischenDie Defensive des TuS Eudenbach konnte so manchen gegnerischen
Angriff vereitelnAngriff vereitelnAngriff vereitelnAngriff vereitelnAngriff vereiteln

(bk) Eudenbach. Vor dem Spiel
sprach alles für eine Überlegen-
heit der Gäste.
Der SSV Happerschoss konnte
in der Kreisliga B bereits fünf-
mal als Sieger den Platz ver-
lassen, während der Gastgeber
aus Eudenbach erst zwei Siege
verbuchen konnte. Doch Papier
ist oftmals geduldig. Den bes-

seren Start legte der Gastge-
ber aus Eudenbach hin.
In der 15. Minute brachte Ni-
klas Meurer den TuS mit 1:0 in
Führung. Ein Gastgeschenk er-
höhte diese Führung in der 30.
Minute auf 2:0. Mit diesem
Spielstand ging es in die Halb-
zeitpause. Nach Wiederanpfiff
waren erst einmal die Gäste am

Zuge. In der 62. Minute erziel-
te Timo Damming den 1:2-An-
schlusstreffer. In der 68. Minu-
te konnte Mike Schönenberg
zum 2:2 ausgleichen.
Dann jedoch übernahm der
Gastgeber zunehmend die Kon-
trolle über das Spiel. Zwei Tore
von Samir Bouchuari holten
dem TuS Eundebach die Führung
wieder zurück.
Mit Toren in der 62. und 68.
Minute legte der TuS Euden-
bach mit 4:2 vor. Für Bouchuari
waren dies bereits die Saison-
tore zehn und elf.
Auch wenn Jetzgon Krasniqi den
SSV Happerschoss nochmals
mit 3:4 heran bringen konnte,
überwogen die Spielanteile des
Gastgebers aus dem Oberhau.

Niklas Meurer baute die des-
sen Führung in der 90. Minute
auf 5:3 aus. Den Schlusspunkt
setzte Timo Mülleborn in der
zweiten Minute der Nachspiel-
zeit. Er verwandelte einen di-
rekten Freistoß und sicherte
damit den 6:3-Sieg des TuS Eu-
denbach.
Eudenbach verbleibt trotz die-
ses Sieges mit nunmehr neun
Punkten auf dem 15. und damit
vorletzten Platz.
Der SSV Happerschoß fällt
durch diese Niederlage auf den
11. Tabellenplatz zurück. An
diesem Sonntag geht es für Eu-
denbach zum VfR Marienfeld.
Mit 14 Punkten liegt der Geg-
ner zwei Plätze vor dem TuS
Eudenbach.
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Herren III des TuS 05 findet nicht zu seinem Spiel
Gegen die Herren III des TuS 05 Oberpleis kann sich der TV Rott mit einem 4:0-Sieg durchsetzten

Die Gäste vom TV Rott machten dem TuS 05 Oberpleis das Leben auf demDie Gäste vom TV Rott machten dem TuS 05 Oberpleis das Leben auf demDie Gäste vom TV Rott machten dem TuS 05 Oberpleis das Leben auf demDie Gäste vom TV Rott machten dem TuS 05 Oberpleis das Leben auf demDie Gäste vom TV Rott machten dem TuS 05 Oberpleis das Leben auf dem
Platz schwerPlatz schwerPlatz schwerPlatz schwerPlatz schwer

(bk) Oberpleis. Nicht allzu erfolg-
reich bewegt sich die Drittvertre-
tung des TuS 05 Oberpleis mo-
mentan in der Kreisliga B, Staffel
6. Von dem vorletzten Tabellen-
platz nach erst zwei Siegen, ei-
nem Unentschieden und bereits

elf Niederlagen ging die Mann-
schaft in der Basalt-Arena in das
Spiel gegen den TV Rott. Rott hält
sich im Mittelfeld der Liga auf und
konnte bereits sechsmal den Platz
als Sieger verlassen. Mit einem
Geschenk brachte der Gastgeber

aus Oberpleis dem TV Rott mit
1:0 in Führung. Philipp Dierig be-
zwang in der 16. Minute den ei-
genen Torwart. Der erste eigene
Treffer für die Gäste fiel in der 28.
Minute. Eike Schulz sicherte Rott
das 2:0. Mit diesem Spielstand
schickte Schiedsrichter Andreas
Gryta beide Mannschaften in die
Halbzeitpause. In den zweiten 45
Minuten war es dann Tim Plahin-
ek, der den Sieg der Gäste in Ze-
ment goss. In der 65. Minute er-
höhte er die Führung auf 3:0 und

in der 89. Minute sogar noch auf
4:0. Während der TuS 05 Ober-
pleis mit dieser zwölften Nieder-
lage auf dem vorletzten Tabellen-
platz verweilt, konnte sich der TV
Rott nach nunmehr sieben Siegen
auf den 6. Platz verbessern. An
diesem Sonntag geht es für den
TuS 05 zur Herren III des SC Ucke-
rath. Der Gegner liegt lediglich
einen Platz vor der Mannschaft
aus Oberpleis und konnte
ebenfalls erst zweimal den Platz
als Sieger verlassen.

Aufgrund der Dominanz des Gegner musste sich die Herren III des TuSAufgrund der Dominanz des Gegner musste sich die Herren III des TuSAufgrund der Dominanz des Gegner musste sich die Herren III des TuSAufgrund der Dominanz des Gegner musste sich die Herren III des TuSAufgrund der Dominanz des Gegner musste sich die Herren III des TuS
05 mit 0:4 geschlagen geben05 mit 0:4 geschlagen geben05 mit 0:4 geschlagen geben05 mit 0:4 geschlagen geben05 mit 0:4 geschlagen geben
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Große Balkone
und

Terrassen mit Garten

62 Quadratmeter
bis

143 Quadratmeter

Tiefgarage
Aufzug

barrierefrei

0221 - 92 42 061
www.baucon-koeln.de

Hochwertige Eigentumswohnungen
in Siegburg - Provisionsfreier Verkauf

Langfristige Geldanlage
So rechnet sich eine Immobilien-Vermietung

Foto: LBS/akz-oFoto: LBS/akz-oFoto: LBS/akz-oFoto: LBS/akz-oFoto: LBS/akz-o

Lohnt sich aktuell eine Immo-
bilie als Geldanlage? Diese Fra-
ge stellen sich wieder mehr
Menschen, nachdem die Preise
zumindest im Gebrauchtmarkt
zurückgegangen und die Zinsen
bei unter vier Prozent stabil
sind. Wie prüfe ich, ob eine Im-
mobilie zur Vermietung für mich
überhaupt das Richtige ist?
LBS-Immobilienexperte Roland
Hustert empfiehlt, zunächst die
eigene Motivation zu prüfen:
„Ein reines Renditeobjekt kann
ganz anders aussehen, als eine
Wohnung, die ich jetzt oder
später auch selber nutzen
möchte.“
Im ersten Fall geht es oft um
die Anlage eines Erbes oder den
Aufbau einer zusätzlichen Al-

tersvorsorge aus dem laufen-
den Einkommen. Im zweiten Fall
wird beispielsweise ein Studen-
ten-Appartement für den Nach-
wuchs gekauft, eine Ferienwoh-
nung auch zur Eigennutzung
oder man sichert sich frühzei-
tig eine barrierearme Bleibe für
den dritten Lebensabschnitt.
Aufgrund steigender Mieten
und normalisierter Preise trägt
sich ein Appartement im Ideal-
fall wieder selbst.
Ohne Eigenkapital verursacht
eine Immobilie für 100.000 Euro
bei 4 Prozent Zinsen und 1 Pro-
zent Tilgung monatliche Finan-
zierungskosten von 417 Euro,
die über die Vermietung wieder
hereinkommen. Bei einer grö-
ßeren Wohnung sollte, wie bei

einer selbstgenutzten Immobi-
lie auch, mindestens 20 Pro-
zent Eigenkapital eingebracht
werden. Zins und Tilgung wer-
den dann ebenfalls von der
Miete gedeckt.
Den Neubau will die Bundesre-
gierung aktuell mit einer ver-
besserten Abschreibung ankur-
beln: Derzeit können vermiete-
te Neubauimmobilien mit jähr-
lich 5 Prozent degressiv abge-
schrieben werden. Dadurch wer-
den in den ersten Jahren er-
hebliche Steuervorteile erzielt.
Erwerbsdatum oder Baubeginn
müssen dafür zwischen dem
30.09.2023 und dem 01.10.2029
liegen.
Rein rechnerisch ergibt sich bei
dem oben genannten Beispiel-

Appartement eine Kapitalren-
dite von 4 Prozent. Allerdings
müssen davon noch die Instand-
haltungs- und Verwaltungskos-
ten abgezogen werden. Hus-
tert: „Realistisch sind 2 bis 3
Prozent Rendite, aber wer in
Immobilien investiert, denkt als
Privatinvestor meist auch sehr
langfristig.“
„Ferienhausanbieter werben
gern mit 5 Prozent Rendite -
dann muss alles stimmen“,
mahnt Hustert: „Bedenken soll-
te man das Auslastungsrisiko
sowie den höheren Instandhal-
tungs- und Bewirtschaftungs-
aufwand. Außerdem sollte die
Eigennutzung vertraglich gere-
gelt werden.“
(akz-o)
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Weibliche C-Jugend bleibt auf Titelkurs
Das Jugendteam der HSG Siebengebirge gewinnt in der
Oberliga deutlich gegen den VfL Rheinhausen

Die Anzeigetafel dokumentiert den deutlichen Sieg der weiblichen C-Jugend der HSG SiebengebirgeDie Anzeigetafel dokumentiert den deutlichen Sieg der weiblichen C-Jugend der HSG SiebengebirgeDie Anzeigetafel dokumentiert den deutlichen Sieg der weiblichen C-Jugend der HSG SiebengebirgeDie Anzeigetafel dokumentiert den deutlichen Sieg der weiblichen C-Jugend der HSG SiebengebirgeDie Anzeigetafel dokumentiert den deutlichen Sieg der weiblichen C-Jugend der HSG Siebengebirge

(bk) Oberpleis. Die weibliche C1-
Jugend der HSG Siebengebirge hat
einen weiteren großen Schritt in
Richtung Meisterschaftstitel in
der Oberliga machen können. Im
ersten Spiel nach der Karnevals-
pause war der VfL Rheinhausen
zu Gast auf dem Oberpleiser Son-

nenhügel. Die Grün-Blauen star-
teten motiviert in die erste Hälfte
und konnte sich schnell von dem
zunächst deutlich unterlegenen
Team des VfL Rheinhausen abset-
zen. Nach kurzer Zeit stand es
bereits 7:1 für die Siebengebirg-
lerinnen, da das Team der HSG

von Anfang an einen sehr starken
Angriff spielte und viele Ideen
hatten, um die Angriffe varianten-
reich zu gestalten. Die Abwehr war
ebenfalls solide und die Grün-
Blauen konnten dadurch ihre Füh-
rung weiter ausbauen. Somit stand
es zur Halbzeit vorentscheidend

28:11 und die HSG konnte zufrie-
den in die Kabine gehen. Doch
nach der Halbzeitpause wendete
sich das Blatt und das gegneri-
sche Team konnte einige schnelle
Tore erzielen. Das führte dazu,
das die Konzentration der Grün-
Blauen etwas nachließ. Dadurch
kam das Team der HSG nicht mehr
so gut mit den Auftakthandlun-
gen durch und schaffte es nicht
mehr, den Ball so gut wie in der
ersten Hälfte weiterlaufen zu las-
sen. Der VfL holte auf und konnte
auf 13 Tore heran kommen. Das
sorgte für einige unnötige Fehler
und Unterzahlsituationen seitens
der HSG. Die Gastgeberinnen
bündelten aber noch einmal ihre
Kräfte und spielten diese etwas
durchwachsene Halbzeit zu Ende.
Schließlich stand ein ungefährde-
ter 37:26 Sieg auf der Anzeigen-
tafel. Das Team des Trainer-Duos
Frederik Nüsse und Zoran Borov-
nica kann mit der Leistung zufrie-
den sein, doch an der Konzentra-
tion in der zweiten Halbzeit muss
noch gearbeitet werden. Für die
HSG spielten und trafen: Frieda
Böcker, Frederike Düsterhöft (bei-
de Tor); Jona Butz(8), Anna Kra-
kow, Frida Greiber (5), Viktoria
Ringel (12), Greta Borovnica (4),
Leonie Reintgen (1), Jana Rohr-
bach (1), Clara Haubold (2), Madi-
ta Prüsener (4)
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
 02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März

Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Montag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. März
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228/443543

Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstraße 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Angaben ohne Gewähr

be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Stra-
ße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
t e i l h a b e b e r a t u n g - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 bis 13 Uhr und indivi-
duelle Beratungstermine nach Ver-
einbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
p f l e g e s e l b s t h i l f e - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. März 2025Samstag, 22. März 2025Samstag, 22. März 2025Samstag, 22. März 2025Samstag, 22. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.03.2025 um 10 Uhr19.03.2025 um 10 Uhr19.03.2025 um 10 Uhr19.03.2025 um 10 Uhr19.03.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHTSammler SUCHTSammler SUCHTSammler SUCHTSammler SUCHT
Deutsche Militärsachen,aus dem
1.+2.Weltkrieg,Fotoalben,Urkunden,Orden,Pokale,Uniformteile,Mützen,Bronzeköpfe.Seriöse
Abwicklung.Tel.02241/9950818
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So mancher Angriff der Gäste en-So mancher Angriff der Gäste en-So mancher Angriff der Gäste en-So mancher Angriff der Gäste en-So mancher Angriff der Gäste en-
dete im Spiel der Kreisklasse C amdete im Spiel der Kreisklasse C amdete im Spiel der Kreisklasse C amdete im Spiel der Kreisklasse C amdete im Spiel der Kreisklasse C am
Keeper der SportfreundeKeeper der SportfreundeKeeper der SportfreundeKeeper der SportfreundeKeeper der Sportfreunde

Sieg und Niederlage für die Sportfreunde
Im ersten Spiel des Sonntags siegt die Reserve der Sportfreunde Aegidienberg über die Herren III
des SCU in der Kreisliga C, dann unterliegt die Herren I der SCU-Reserve in der Kreisliga B

Auch wenn die Punkte für die SFA-Reserve in Aegidienberg blieben, warAuch wenn die Punkte für die SFA-Reserve in Aegidienberg blieben, warAuch wenn die Punkte für die SFA-Reserve in Aegidienberg blieben, warAuch wenn die Punkte für die SFA-Reserve in Aegidienberg blieben, warAuch wenn die Punkte für die SFA-Reserve in Aegidienberg blieben, war
so manche Chancenverwertung zum Haare raufenso manche Chancenverwertung zum Haare raufenso manche Chancenverwertung zum Haare raufenso manche Chancenverwertung zum Haare raufenso manche Chancenverwertung zum Haare raufen

(bk) Aegidienberg. Im ersten Spiel
des Tages trat die Reserve der Sport-
freunde Aegidienberg gegen die
Drittvertretung des SC Uckerath an.
In den ersten 45 Minuten sahen die
Zuschauer lediglich ein Tor. Lars
Breuer brachte die Sportfreunde in
der 31. Minute mit 1:0 in Führung.
Mit diesem knappen Zwischenstand
ging es in die Halbzeitpause. Nach
Wiederanpfiff durch Schiedsrichter
Gerd Peter Schumacher erhöhte der
Gastgeber aus Aegidienberg in der
50 Minute durch einen Treffer von
Jan Steinberger auf 2:0. Felix Aver-
beck brachte den SCU in der 79.
Minute auf 1:2 heran. Doch die Sport-
freunde erarbeiteten sich die grö-
ßeren Spielanteile und belohnten
sich mit einem weiteren Treffer, den
Kerem Kojunku in der 81. Minute
auf dem Fuß hatte. Bei dieser 3:1-

Führung für den Gastgeber blieb es
dann.
Für beide Teams ändert sich in der
Tabelle nichts. Die Sportfreunde Ae-
gidienberg belegen weiterhin den
10. Platz, die Drittvertretung des
SCU verbleibt auf dem 13. Platz in
der Kreisliga C, Staffel 6,. Im zwei-
ten Spiel auf der Sportanlage in
Aegidienberg traf die Herren I der
Sportfreunde auf die SCU-Reserve.
Die Gäste aus Uckerath fanden bes-

ser in die Partie und setzten den
Gastgeber, bis dahin noch Tabel-
lenführer der Kreisliga B, von der
ersten Minute an unter Druck. In
der 15. Minute fiel dann auch der
Führungstreffer für die Gäste. Ma-
ximilian Proske erzielte das 1:0 für
den SCU. Mit dieser knappen Füh-
rung für die Gäste ging es in die
Halbzeitpause. Nach Wiederanpfiff
war es erneut Proske, der für den
SCU auf 2:0 erhöhte. Den 3:0-End-

stand stellte Symen Grabowski in
der 73. Minute sicher.
Die Sportfreunde geben durch die-
se Niederlage die Tabellenführung
ab und finden sich nun auf dem
dritten Tabellenplatz wieder. An die-
sem Sonntag gastiert die Herren I
beim Tabellenvierzehnten, dem SV
09 Eitorf. Die SFA-Reserve ist in der
Kreisliga C zu Gast beim SV Allner-
Bödingen III, der momentan den 3.
Tabellenplatz belegt.

Ein offener Schlagabtausch zwischen der Herren II des SFA und derEin offener Schlagabtausch zwischen der Herren II des SFA und derEin offener Schlagabtausch zwischen der Herren II des SFA und derEin offener Schlagabtausch zwischen der Herren II des SFA und derEin offener Schlagabtausch zwischen der Herren II des SFA und der
Drittvertretung des C UckerathDrittvertretung des C UckerathDrittvertretung des C UckerathDrittvertretung des C UckerathDrittvertretung des C Uckerath
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Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel

Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende
Naturmaterial Holz, um sich ein
Zuhause zu bauen. Neben der lan-
gen Geschichte ist Holz zugleich
ein Rohstoff mit viel Zukunft, nicht
zuletzt wegen des Trends zu ei-

nem umweltbewussten, nachhal-
tigen Bauen. Damit verbindet sich
ein weiter steigender Bedarf nach
qualifizierten und erfahrenen Spe-
zialisten. Der Holzfachhandel vor
Ort bietet vielfältige Ausbildungs-
berufe und attraktive Perspekti-

ven nach einem erfolgreichen Ab-
schluss.
Von der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zum
E-CommerceE-CommerceE-CommerceE-CommerceE-Commerce
Ohne komplexe Technik geht auch
beim Umgang mit dem Naturma-
terial Holz heute nichts mehr. Der

Ausbildungsberuf für angehende
Kaufleute im Groß- und Außen-
handel mit Schwerpunkt Großhan-
del zum Beispiel wird immer kom-
plexer. Er bietet sehr gute Chan-
cen auf eine Übernahme und kon-
tinuierliche Weiterbildungen so-
wie Aufstiegsmöglichkeiten nach
dem Ende der Berufsausbildung.
Neben der Begeisterung für den
Werkstoff Holz zählen Kommuni-
kationsgeschick, Teamfähigkeit
und Freude am direkten Kommu-
nizieren mit Lieferanten und Kun-
den zu den Einstiegsvorausset-
zungen. Ein gutes Verständnis für
Zahlen und wirtschaftliche Zusam-
menhänge ist ebenfalls gefragt.
Um ein Zukunftsthema, das per-
manent an Bedeutung gewinnt,
geht es auch in der Berufsausbil-
dung Kaufmann oder Kauffrau E-
Commerce. Digitalisierung und
elektronischer Vertrieb sowie
neue Wege der Kommunikation
mit den Kunden stehen dabei im
Mittelpunkt.
Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff in
die Hand nimmt, findet etwa mit
einer Ausbildung als Holzbearbei-
tungsmechaniker oder -mechani-
kerin das passende Angebot. Doch
nicht nur kaufmännische und tech-
nische Berufe bildet der Holzfach-
handel vor Ort aus. Für effiziente
Prozesse und eine zuverlässige,
termingerechte Lieferung der Pro-
dukte an die Kunden sind Fach-
kräfte für Lagerlogistik verantwort-
lich. Sie begleiten das Holz quasi
über den gesamten Weg von der
Eingangskontrolle über die Einla-
gerung bis zur Bereitstellung. Be-
rufskraftfahrer sind dann für den
Transport direkt auf die Baustelle
verantwortlich. Auch diesen Aus-
bildungsberuf bieten zahlreiche
örtliche Fachhandelsunterneh-
men an. Unter
www.holzvomfach.de/ausbildung
etwa gibt es weitere Informatio-
nen, Einblicke in die Erfahrungen
anderer Auszubildender und An-
sprechpartner in den Unterneh-
men. Mit einer PLZ-Suche können
Schulabgänger offene Stellen in
der eigenen Region finden.
(djd)
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Wir suchen Dich!

Mehr auf unserer Homepage unter: 

www.wvg-sanktaugustin.de/karriere

Scannen Sie den QR-Code und erfahren 

Sie alle Details. Jetzt bewerben!

Technische Führungskraft 
Assistenz der Geschäftsführung 
Sachbearbeiter Finanzbuchhaltung
Anlagenmechaniker  (w/m/d)
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Ausbildung zum Straßenbauer
Der Weg ist das Ziel

Fotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oStraßenbauer und Straßenbauer-
innen gestalten die Verkehrswege,
die uns täglich verbinden. Das macht
ihre Arbeit so wichtig - für den Trans-
port von Menschen und Gütern, für
die Wirtschaft und Gesellschaft, für
jeden Einzelnen.
Der Bau und Erhalt dieser Infrastruk-
tur ist eine Daueraufgabe und wird
es auch bleiben. Eine gute Gelegen-
heit für technisch interessierte jun-
ge Erwachsene, die im Anschluss an
die Schule nach einem zukunftssi-
cheren Beruf suchen. Was sie für den
Einstieg brauchen und wissen müs-
sen, beschreibt Achim Sydow, Aus-
bildungsleiter beim Bauunterneh-
men Depenbrock.
InteressenInteressenInteressenInteressenInteressen
Frischluft statt Bürojob: Wer gestal-
ten und im Freien arbeiten möchte,
passt zu diesem Berufsbild. Darüber
hinaus hilft auch technisches Inter-
esse, denn für die Erdarbeiten nut-
zen Straßenbauer unter anderem
Bagger, Raupen und Walzen.
Persönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche Eigenschaften
Weil Straßenbauer nicht allein, son-
dern immer als Teil einer Gruppe
arbeiten, sind Teamplayer-Eigen-
schaften und Zuverlässigkeit gefragt.
Sich mit allen Kollegen auf der Bau-
stelle abzustimmen und an einem
Strang zu ziehen, ist unverzichtbar.
Zudem ist jede Baustelle anders und
liegt nur selten vor der eigenen Haus-
tür: Wer im Straßenbau arbeitet,
muss also Flexibilität ebenso mit-
bringen wie Reisebereitschaft.
Kraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und Fitness
Für einen körperlich aktiven Beruf
wie diesen ist Fitness ist nicht nur
ein Plus, sondern ein Muss. Große
Kraft braucht es hingegen nicht, das
ist nur ein Vorurteil. Durch den Ein-

satz einer Vielzahl von Maschinen
können Männer und Frauen den Be-
ruf gleichermaßen ausüben.
Schulkenntnisse und handwerklicheSchulkenntnisse und handwerklicheSchulkenntnisse und handwerklicheSchulkenntnisse und handwerklicheSchulkenntnisse und handwerkliche
FähigkeitenFähigkeitenFähigkeitenFähigkeitenFähigkeiten
Grundlegende Mathematik-Kennt-
nisse - zum Beispiel in Geometrie
und Volumenberechnung - zählen
beim Straßenbau zum Handwerks-
zeug. Darüber hinaus hilft ein gutes
räumliches Vorstellungsvermögen
beim Arbeiten auf der Baustelle,
handwerkliches Geschick erleichtert
den Umgang mit Werkzeugen und
Maschinen.
SchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschluss
Für die Ausbildung zum Straßenbau-
er ist kein bestimmter Schulab-
schluss vorgeschrieben. Jugendliche
mit Hauptschul- oder Realschulab-
schluss kommen ebenso infrage wie
Schüler und Schülerinnen mit Abitur
oder Fachabitur. Je besser der Ab-
schluss, desto größer sind später die
Entwicklungsmöglichkeiten für eine
Karriere in der Bauwirtschaft.
Ausbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und Perspektiven
Nach dem Abschluss ihrer dreijähri-
gen Ausbildung können die fertigen
Straßenbauer als Geselle oder Ge-
sellin arbeiten. Ergänzend zu ihrer
Tätigkeit im Unternehmen haben sie
dann die Möglichkeit, sich weiter zu
spezialisieren.
Bei Depenbrock werden die planeri-
schen und organisatorischen Fähig-
keiten beispielsweise gezielt durch
Aufstiegsfortbildungen ausgebaut,
etwa zum Vorarbeiter oder Werkpo-
lier bis hin zum geprüften Polier. Mit
der höchsten Qualifikation, dem
Meisterbrief, können Meisterinnen
oder Meister im Straßenbauer-Hand-
werk selbst Lehrlinge ausbilden oder
eine Firma leiten; auch ein Studium

ohne Abitur ist möglich.
„Der Beruf des Straßenbauers ist
sehr vielfältig - es geht um glatte
Fahrbahnen und sichere Rad- und
Gehwege ebenso wie schicke Markt-
plätze“, erklärt Depenbrock-Ausbil-

dungsleiter Sydow. „Wer mit den
eigenen Händen etwas Bleibendes
schaffen will, ist hier richtig und be-
kommt viele Möglichkeiten, sich
fachlich weiterzuentwickeln.“
(akz-o)
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?
Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klassi-
schen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pande-
mie sind sie aber immer mehr Men-
schen geläufig geworden. Bei jün-
geren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern mit hoher digitaler Affinität
hat vor allem das mobile Arbeiten
stark an Beliebtheit gewonnen.
Welche rechtlichen Aspekte sind
hier zu beachten?  Die wichtigsten

Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.
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Fragen und Antworten:
Wie unterscheiden sich mobiles Wie unterscheiden sich mobiles Wie unterscheiden sich mobiles Wie unterscheiden sich mobiles Wie unterscheiden sich mobiles ArArArArAr-----
beiten und Homeoffice?beiten und Homeoffice?beiten und Homeoffice?beiten und Homeoffice?beiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet kon-
kret, dass Angestellte ihren Arbeits-
platz theoretisch jeden Tag aufs
Neue frei wählen können“, erklärt
Roland-Partneranwalt Frank Prei-
del aus der Hannoveraner Kanzlei
Preidel.Burmester. Die Menschen
könnten im Park, im Café um die
Ecke oder sogar in einer anderen
Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobilemorteile von mobilemorteile von mobilemorteile von mobilemorteile von mobilem
Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestaltung.
Zusätzlich können Freiräume für die
Angestellten geschaffen werden,
indem etwa lange Wege zur Arbeits-
stätte entfallen oder die Vereinba-

rung von Familie und Beruf nach-
haltig positiv gefördert wird. „Ar-
beitgeber wiederum erhöhen durch
das Angebot von flexibel vereinbar-
ten Modellen ihre Attraktivität ge-
genüber den Beschäftigten und de-
ren Bindung zum Unternehmen“,
erläutert Frank Preidel. Dazu kä-
men wirtschaftliche Aspekte wie die
Einsparung von Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einvernehm-
lich zwischen Firma und Mitarbei-
tern festgeschrieben und verbind-
lich geregelt. Beispiel 1: Die Arbeit
darf nur an bestimmten Wochenta-
gen mobil erledigt werden. Beispiel
2: Der Angestellte muss während
der Arbeitszeit jederzeit über die
zur Verfügung gestellten Kommu-
nikationsmittel erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet, mobil zu arbei-Bin ich verpflichtet, mobil zu arbei-Bin ich verpflichtet, mobil zu arbei-Bin ich verpflichtet, mobil zu arbei-Bin ich verpflichtet, mobil zu arbei-

ten,ten,ten,ten,ten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein Arbeitgeber diesArbeitgeber diesArbeitgeber diesArbeitgeber diesArbeitgeber dies
möchte?möchte?möchte?möchte?möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist fest-
gelegt, dass Beschäftigte im Re-
gelfall das Angebot des Arbeitge-
bers annehmen und zu Hause blei-
ben müssen“, berichtet Frank Prei-
del. Diese gesetzlichen Regelun-
gen beträfen aber nur das Homeof-
fice - beim mobilen Arbeiten seien
weiterhin individuelle Absprachen
zwischen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer notwendig.
Gesundheitsstandards gelten auchGesundheitsstandards gelten auchGesundheitsstandards gelten auchGesundheitsstandards gelten auchGesundheitsstandards gelten auch
beim mobilen beim mobilen beim mobilen beim mobilen beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard ein-
gehalten werden. „Der Arbeitneh-
mer darf auch hier weder physi-
schen noch psychischen Gefahren
ausgesetzt werden“, so Frank Prei-
del. Doch dies zu gewährleisten sei
nicht immer leicht - etwa wenn das
Office auf die Wiese im Park verlegt
wurde. (djd)
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium
Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminali-
tät. Vor allem öffentliche Verwal-
tungen werden immer wieder Op-
fer von Hackerangriffen, weil IT-
Sicherheit in vielen Behörden
noch ein weitgehend blinder Fleck
ist. Die Bedrohung durch Angriffe
aus dem Netz auf Behörden und
Unternehmen ist auch nach An-
sicht des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik
(BSI) gestiegen. Galt die Lage vor
einem Jahr noch als „ange-
spannt“, so wird sie im aktuellen
Lagebericht als „angespannt bis
kritisch“ beschrieben. Die Furcht
vor Hackerangriffen ist eine der
größten Sorgen von Unternehmen.
Weltweit steht diese Gefahr ei-
ner Studie zufolge auf Platz eins,
in Deutschland rangiert das The-
ma auf dem zweiten Rang hinter
der Betriebsunterbrechung - die
wiederum nicht selten Folge ei-
nes Hackerangriffs ist. Umso ge-
fragter sind Cybercrime-Expert-
innen und -Experten, ihre Berufs-
aussichten sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-
gang „ITgang „ITgang „ITgang „ITgang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Foren-oren-oren-oren-oren-
sik“sik“sik“sik“sik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudi-
enanbieter der Hochschule Wis-
mar, werden bereits seit 2014 IT-
Spezialisten zur Bekämpfung von
Cybercrime ausgebildet. „IT-Si-
cherheit und Forensik“ heißen die
berufsbegleitenden Bachelor- und
Master-Fernstudiengänge, welche
die Hochschule in enger Zusam-
menarbeit mit Behörden und Un-
ternehmen entwickelt hat. „Die
Absolventinnen und Absolventen
sollen in Unternehmen und öffent-
lichen Institutionen ein hohes IT-
Sicherheitsniveau gewährleisten,
Cybercrime-Angriffe frühzeitig er-
kennen und entsprechende Sicher-
heitsmaßnahmen planen und um-
setzen können“, erklärt Studien-
gangsleiterin Professorin Antje
Raab-Düsterhöft. Noch immer
würden sich nur wenige Unterneh-
men mit effizienten Sicherheits-
systemen gegen Cyberattacken
wehren: „Die meisten Angriffe
werden deshalb - wenn überhaupt
- nur zufällig entdeckt“. Alle Infos
zu den Fernstudiengängen gibt es

unter www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegen
HackerHackerHackerHackerHacker
Rund 300 IT-Forensiker und Si-
cherheitsexperten haben bereits
ihren staatlichen Hochschulab-
schluss gemacht. Insbesondere
für IT-Fachkräfte bietet das Fern-

studium die Möglichkeit, sich ne-
ben dem Beruf praxisnah und wis-
senschaftsbasiert spezifisches
Fachwissen anzueignen. Die an-
gehenden IT-Sicherheitsexperten
setzen sich vor allem mit dem
technischen Vorgehen von Ha-
ckern auseinander: Dem Daten-

diebstahl von Smartphones und
Tablets, dem Hacken persönlicher
Profile in sozialen Netzwerken
oder dem Lahmlegen von Rech-
nernetzen. Zusätzlich stehen kri-
minaltechnische, juristische und
auch moralische Inhalte auf dem
Lehrplan. (djd)
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SAISONSAISON
ERÖFFNUNGERÖFFNUNG

Bosch Performance Line CX Smart System Antrieb, 
750 Wh Akku, Bosch Kiox 300 Display, Shimano 
Deore XT 11-Gang Kettenschaltung, hydraulische 
Scheibenbremsen

E-TREKKING-BIKE 28” POWER SPORT 11 PLUS
UVP  € 4899.-

€ € 3999.-3999.-

900€*

GESPARTGESPART

Bosch Performance Line CX Antrieb, 545 Wh Akku, 
Bosch Kiox 300 Display, Shimano 5-Gang Naben-
schaltung, hydraulische Scheibenbremsen

E-KOMPAKTRAD 20” E5 ZR F ADVENTURE UVP  € 4899.-

€ € 4499.-4499.-

400€*

GESPARTGESPART

* Gegenüber der UVP. Nur solange der Vorrat reicht. Irrtümer vorbehalten. 
Keine Haftung für Druckfehler.

Stylisches, leichtes Urbanbike mit Hinterradmotor 
mit minimalistischem Design, nahezu unsichtbar 
integrierter 520 Wh Akku, Shimano 9-Gang Ketten-
schaltung, hydraulische Scheibenbremsen

E-TREKKING-BIKE 28” URBAN EVO 1
UVP  € 3399.-

€ € 2999.-2999.-

400€*

GESPARTGESPART

DEIN E-BIKE UND VIELE 
WEITERE NEUHEITEN 
WARTEN SCHON 

UNSERE 

UNSCHLAGBAREN 

ANGEBOTE  
FÜR DICH!

Auch mit Trapez-
rahmen oder als 

Herrenvariante 
erhältlich

ÜBER 1300 E-BIKES VOR ORT


